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I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

PolizciVerordnung,
betreffend de» Verkehr in der Kochbrunne».A»lage und
i» der entlang derselben hergestellten BerbindnngS»

stratz« zwischen Taunnsstratze nnd Kranzplatz.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vo« 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 bei Gesetzes
fifiee die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinderaths unter Aufhebung der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1888, sowie des § 84 der Straßen-
polizei-Vcrordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichen Bekannmachung vom 31. August 1876 nachstehende
Polizei-Verordnung erlassen.

§ 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
«wachsene Verwandte oder Erzieher beaufstchtigt werden, sowie
Kinderwärterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

8 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten
Irgend welcher Art mit sich führen, ist der Anfenthalt in der
Kochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

§ 3. Während der Monate April bis einschließlich October
ist bis9 Uhr Morgens das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlag«
vrrboten.

8 4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anla. e und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5. Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hergestellte Ver-
iindungSstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerken nur insoweit benutzt werden, als deren Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses StraßentheilS bestimmt ist.

Während der Brunnenmustk darf der letztere von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1889. Der Polizei -Präsident:
308 v. Rheinbaben.

Polizei -Berordnimg
betreffend di« Benutzung der in den städtischen Anlagen

und Straßen aufgestellt«« Ruhebänke.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine LandeS-Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinde-Vorstandes unter Aufhebung
des § 6 der Polizei -Verordnung betreffend d«n Ver¬
kehr in der « ochbrunnen-Anlage re. vom »7. Juni
1889 nachstehende

Polizei -verordnung
«lassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
«wachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzuge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die Bezeichnung , Cur-
verwaltung " oder . Bauverwaltung ' tragen , untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im UnvermögenSfall mit
entsprechenderHaft bestraft.

Wiesbaden, den 12. Juli 1892.
008 Königliche Polizei -Direction : Schütte.

Vorstehende Polizei- Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlincnplan für die Uhland -Slraße,

sowie für Theile der Humboldt -Straße , Gustav
Freytag -Straße und für die Beethoven -Straße
ist durch' Magistrats-Beschluß vom3. Septemberc. end-
ö'ltig festgesetzt worden und wird vom 14. September c.
ob weitere8 Tage im Neuen Nathhaus, zweites Oberge¬
schoß, Zimmer Nr. 41, während der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 11. September 1896.
Der Magistrat: v. Jbell.

Bekanntmackuua.

Höhere Töchterschule, (LuiseußrÄ.)
Beginn des Wintersemesters; Montag , den

21 . September , Vorm . 8 resp . 8 Uhr.
Die Anmeldungen neu eintretender Schülerinnen

nimmt der Unterzeichnete in seiner Dienstwohnung,
Luisenstraßc 26, Samstag, den 19. September, Vorm.
9—12 und 3—5 Uhr entgegen.
619  _ Dip . Weldert.

Städtische Oberrealschule^
Beginn des Winterhalbjahres Samstag,

den 18 . September , 8 Uhr , mit der Aufnahme
Prüfung und Mittheilung des Stundenplans an die orts¬
anwesenden Schüler. Die Anmeldungen nehme ich
Freitag , den 18 . September , von 9—12 Uhr,
im Direktorzimmer(Oranienstraße 7, Zimmer 16) ent¬
gegen. Vorzulegen : Geburts -, Impf - und Ab
gangs -Zeugniß . 626
_ _ _ Der Direktor: vr . Kaiser.
vordmilimgs- unit Höhen Töchterschule

* an der Stiftstraße.
Das Wintersemester beginnt Montag, den 21. Sept.,

Vormittags 8 bezw. 9 Uhr.
Die Anmeldungen neu eintretender Schüler und

Schülerinnen nimmt der Unterzeichnete Samstag, den
19. September, Vorm. 9—12 und Nachm. 3—5 Uhr,
im Schulgebäude (Stiftstraße 30, Zimmer No. 23)
entgegen.
634_ Rector Jung.

Bekanntmachung
Behufs Herstellung der Gas- und Wasserleitungen

in der Roonstraße, nördlich der Westendstraße, wird der
zwischen der Westend- und Lahnstraße herziehende, in
die Roonstraße einmündende Feldweg, während der
Dauer der Arbeit, für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 11. September 1896.
642 Der Oberbürgermeister.
_ I . B. : Körner.

Bekanntmachung.
Die Herstellung eines ca. 1800 m langen Wasser¬

stollens im Taunusgebirge für das Wasserwerk
Wiesbaden, und zwar in der Nähe der Eisenbahnstation
„Chausseehaus ", der Wiesdaden-L.-Schwalbacher
Eisenbahn, vermittelst maschineller Bohrung , soll
an einen geeigneten, in derartigen Arbeiten erfahrenen
Unternehmer vergeben werden und sind darauf bezüg¬
liche Angebote postfrei und mit entsprechender Aufschrift
versehe», bis spätestens de« 1. Oktober d. Js .,
Mittags 12 Uhr, bei dem Unterzeichneteneinzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes
eingesehen, oder auch auf Ansuchen von der Verwaltung
bezogen werden.

Wiesbaden, den 24. August 1996.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke:

Muchall.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 17 Paar Schaftstiefeln
ur die Bediensteten und Arbeiter der städtischen Schlacht¬

haus- und Biehhofsanlage soll vergeben werde».
Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum

18 . September e. im Büreau der Schlachthausanlage
abzugeben.

Wiesbaden, den 14. September 1896.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation.
644_ Wagemann. _

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 14 . September 188 « .
Geboren : Am 7. Sept . dem Hülssbremser Johannes

Bär e. T . N. Emilie. — Am 12. Sept . dem Geschäftsreisenden
Alberk Windmiller e. T . N. Caroline Albertine . — Am 13. Sept.
dem pract. Arzt Dr . med. Karl Roser e. S . N. Helmnth Wilhelm.
Am 8. Sept. dem Maurergehüljru Philipp Euler «. S . N. Emil

Carl . — Am 9. Sept . dem Schuhmacher Johannes Niebergall
e. S . N . Philipp Wilhelm. — Am 10. Sept . dem Chorsänger
Philipp Beuerbach e. S . N . Adolf Johann Ludwig. — Am 9. Sept.
dem Lackirergehülfen Rudolf Sohe e. S . N. Carl Ludwig Rudolf.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Felix Blankenstein zu Aachen
mit Regina Herz hier. — Der Kutscher Johann Wiihetm Meier
hier, mit Anna Catharine Elisabeth Zier hier.

Verehelicht:  Am 12. Sept . der Jnstallateurgehülfe Emil
Johann Mahr hier, mit Johanna Amalie Heinrich hier. — Am
14. Sept . der prakt . Arzt vr . med . Carl Immanuel Ernst zu
Ems , mit Hillevi Hammar daselbst.

Gestorben:  Am 12. Sept . : Philipp Wilhelm Hermann,
S . des Schreinergehülfeu Hermann Witthuhn , alt 1 I . 3 Mt.
14 T . — Am 12. Sept . : Caroline Marie Emilie, T . des Kork¬
schneiders Franz Kipke, alt 4 Mt . 25 T . — Am 13. Sept . : Anna
Marie , geb. Hilf, Ehefrau des Taglöhners Johannes Grohmann,
alt 58 I . 4 Mt . — Am 14. Sept . : Clara , geb. Pfaff , Wittwc
des Kaiser!. König!. Oesterreich. Regiernngsraths Thomas Zymandl,
alt 59 I . 5 Mt . 24 T.

Königliches StandeSamt.

vienstsg , den 15. September 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concept.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Deutscher Turner -Marsch . . . Stasny.
2. Ouvertüre zu „Alfons und Estrella “ . Frz . Schubert.
3. Conöert-Walzer . Godard.
4. Virgo Maria . Oberthür.
5. Drei Tänze zu „Henry VIII .“ . . German.

a)Mohrentanz , b)Schäfortanz , c)Fackel¬
tanz.

6. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ . . Rheinberger.
7. Meditation über ein Präludium von

J . 8. Bach . . . . . . Gounod.
8. Fantasie aus „Aida “ . . . . Verdi.

Abends 8 Uhr : Abonnemenfs - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Huldigungsmarsch . Liszt.
2. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ , Ander.
3. La charite , Terzett . . . . Rossini.
4. Hochzeitslieder , Walzer . . . . Ed . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . . Weber.
6. Träume , Lied . Wagner.

Violine-Solo : Horr Concertmeister Irmer.
7. Fantasie aus „Tannhäuser “ . . . Wagner.
8. Csardas ans der Coppelia -Snite ■ ■ Delibes.

Garhaus za Wiesbaden.

Eröffnung der Trauben-Cur.
Ab Samstag , den 12. September:

Verkauf
von 8 bis II Uhr Morgens u. von 4 bis 6 Uhr Nachm.

in der
Tranbencurhalle in der alten Colonnade.

Curgäste , welche auf ein bestimmtes Quantum Trauben
alltäglich und auf eine gewisse Zeitdauer rechnen , werden
ersucht , unter genauer Angabe der gewünschten Sorten,
schriftlich die tägliche Pfundzahl für die Dauer ihrer Cur
bei der Curverwaltung fest zu bestellen , da nur auf diese
Weise die bestimmte Lieferung zugesichert werden kann.
Ohne feste Bestellung kann die regelmässige Lieferung
nicht gewährleistet werden.

Vorläufig vorräthig:
Italienische Goldtrauben.

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.
Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Carhaus za Wiesbaden.
Freitag, den 18. September , Nachmittags 2 Uhr

beginnend
(nui bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GpossesGaptenfesft
Drei Musikcorps.

Um 8 Uhr beginnend:Doppel -Conoert
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Gnrparks
mit Gasstemen , farbigen Glas- nnd Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.
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Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Curhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattündet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte im grossen Saale statt und
wird in diesem Falle das Gartenfest auf den nächsten günstigen
Tag verschoben. Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Dampf-Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus

10.7 und 10-27.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 1.15,

Rheingau 1158, Schwalbach 10'45.

Fremden -Verzeichnis»
vom 14. September 1896. (Aus amtlicher Qualle.)

Hotel Adler.
Schultze Wien
Herbst u . Frau Leipzig
Krönlein M.-Gladbach
Thild Berlin
Eppenstein Breslau
Jacobs , Frau Crefeld
Manasse u. Fr «u Berlin
Hastelust -i r tsu Ede
Alard , FHt . n. i ’rau Holland
Schultze u. Fr . m. T . Berlin
Dr. Baer, Geh. Sanitätsr . *
Freiherr v. Richthofen Reg.-

Präsident Cöln
Lindenberg Remscheid
Dr . Lechler , praet . Arzt und

Frau Rostock
Kirschstein , Reg.-Rath

Königsberg
Friedrich , Reg.-Ass. Aachen
Dreckhäuer
Noltenius
Tesdorpf , Offic.
Tesdorpf , Frau
Bügmann m. Farn.
Linkenbach , Stud.
Raht , Justizrath
Reimann m. Toeht.
Haniel m. Farn.
Gruhn

Barmen
Bremen

Schleswig
Lübeck

Dortmund
Heinitz

Weilburg
Dresden
Ruhrort

_ Frankfurt
Mahrenholz u. Frau Schleswig
Hermanns Cöln
Bänder , 2 Herren Frankfurt
von Ahlefeld, Landgerichts-

Rath Flensburg
Alleesaal.

Thies u. Frau Brummen
Duynstee m. Farn. Holland
Meeurrs „

Bahnhof-Hotel.
Dietzfelbinger , Frl . Bingen
Rusack , Assessor Göttingen
Kreuzwald , Kfm. u . Fr . Paris
Wedekind , Kfm. Leipzig
Koerwer , Agent Stuttgart
Bassler, Fabrik . Reutlingen
Nauen Crefeld
Zochorch, Dr . Berlin
Burmeister ,Postinsp .Hamburg

Hotel und Badhaus Block.
Georg, Fabrikbes . u. Frau

Schweinfurt
Hirschberg , Fbkt . Hamburg
Beckmann, Frl . Itzehoe
Hirschberg , Frl . Güstrow
Ullstein , Frau u. Enkel Berlin

Zwei Böcke.
Herold , Fabrikant Grüna

Goldener Brunnen.
Brüning u. Frau Hanau
Schönbach , Kfm. Altona

Cölniscber Hof.
Ziegler , Frl . Hamburg
Janson , Mühlenbesitzer

Albischeim
Hotel Dahlheim

Dr . med. Lechler Rostock
Stammwitz u.Fr .m.S. London

Hotel Eiuhorn.
Frodemann , Rentr . u. Frau

Schalke
Hintze , Kfm. Braunschweig
Kropf , . Berlin
Kuhrt , „
Jürgens , Aschersleben
Schmitz m. Farn . Duisburg
Frese , Rtr . u. Frau Coblenz
Haueisen , Kfm. Magdeburg
Frick , , Langen
Roten , , Berlin
Drössler , Frl.
Horn , Kfm. Oberselters

Eisenbahn-Hotel
Dr. Droesse , Arzt Sehnde
Meyer, Kfm. Oeynhausen
Meyer, Rtr . u. Frau Bremen
Ludwig jr ., Kfm. Duisburg
Bohnen , „ Cöln
Dr . Brand , Bez.-Arzt Füssen
Gabel , Fr . m. Farn. Würzburg
Barion , Kfm. Duisburg
Kämpf , Rtr . Frankenhausen
Ebenroth , Frl . „
Röhlmoos,Kfm .u. Fr . Bremen
Rüger , Kfm. Bielefeld
Dallmeyer m. Toeht . Leipzig
Hennings , Fabrikant u. Frau

Fuss, Postassistent

Kühn , Rentner Elberfeld
v. Doelmen, Fabrikbe
Stranger Cassel

Badhaus zum Engel.
Hendel , Commerzienrath und

Frau Oelsnitz
Cimbal, stud. med. Neisse
Strauch , Landw . Thiergarten
Schmidt , Kfm. Elberfeld
Schmidt , 2 Frls
Rost , Frl . m. Begl. Berlin
Bügler, Frl . Swinemünde
von Schröder , Frau m. Bed.

Livland
Baronesse Tiesenhausen „
Dortz , Hotelbes . Oberhof
Dr . Lantzesch , Reg .-Assessor

Dresden
Englischer Hof.

Poznanski u. Frau Russland
Stein , Fabrikbes . Gieiwitz

Erbprinz.
Keller , Kfm. u. Fr . Frankfurt
Mollier, „ Trier
Seelmann Niederlahnstein
Schickei, Buchdruckereibes.

Oberlahnstein
Dürkel , Gutsbesitzer

Oberleimbachshof
Era , Kfm. Cöln
Schilling u. Frau Rtidesheim
Rost , Secretär Berlin
Barkbauer , Kfm. Ansbach
Bechmann, Fabrikant u. Frau

Kirchheimbolanden
Helwig Wilhelmshaven
Jungst Dillenburg
Mayer „
Kettenbach Schönborn
Scherberu .Fr . Wollmerscheid
Leber , Student Kirberg
George, Frl . Kreuznach
Heninger , Magier Wien
Willes, Frl . Sohren

Europäischer Hof
Bender , Frau Erfurt
Wesche, Frau Kreuznach
Springen , Fabrikbesitzer mit

Familie Vluyn
Dr . Hertel , pract . Arzt „
Lehner , Frau Lüchtein
Kaiser , Kfm. Hanau
Dienstbach Heidelberg

Grüner Wald.
Anderloh , Kfm. Cöln
Krinke , Kfm. u. Fr . Görlitz
Lützelberger , Rechnungsrath

im Kriegsministerium Berlin
Eren , Capellmeister Speyer
Haag , Zahlmeister
Erhardt , Privatier
Stökel , Kfm. Gera
Schestowitz , Kfm Wendsheim
Hoffmann, Kgl. Bauaufseher

Charlottenburg
Hornberger, Kfm. u. Frau

Aschaffenburg
Schüler, Frau Düsseldorf
Lingen , Apotheker
Böhm, Kfm. Berlin
Klinghardt , Kfm. Barmen
Weiershaus , „
Duberly m. Farn. England
Breitenstein m. 8. Emmerich
Kurtenacker , Kfm. Elb-Mühle
Reismann, „ Frankfurt

Hotel Happol
Ehring Idstein
Brüneck u. Frau
Krüger , Kfm. Hamburg
Pattberg Dillenburg
Lanz m. Schwest . Heidelberg
Minde, Gutsbesitzer u. Frau

Stolp
Herter u. Frau Frankfurt
Lindemann , 2 Brüder Berlin
Ackermann , u. Frau
Eller u. Frau

Hotel Hohenzollern.
Havelaar m. T. Rotterdam

Kaiser-Bad
Förster u. Fr . Dresden
Marries u. Fr . England
Goldschmid -, Kfm.Amsterdam

Hotel Kaiserhof.
v. Molsberg, Baron

WUrttemberg
Consul u. Fr.

Barrauquille

Krombholz Hirschenhayn
Bersohn, Rittergutsbesitzer

Warschau
Bersohn, M. „
Landbang , RittergutsbesitzerWien
Boessneck Glauchau
Eberhard u. Farn. Brüssel
Polke u. Farn. Paris
Rösing m. Fr . Petersburg
Polke m. Farn. Blankenberge
Simonson m. Farn . Berlin
Mrs. Hüll Amerika
Exsel, Kfm. Düsseldorf

Karpfen.
Luckas , Kfm. Frankfurt
Henike , Kfm. „
Lotz , Frl . Amerika
Weitenhausen m. Fr . „
Beisler, Kfm. Altenteig
Schneid, Kfm. Schmalkalden
Kempe, Kfm. Cöln

Goldene Kette.
Faust , Frau Erfurt
Hannappel , Frau Steinfrenz
Saatmann , Eisenb .-Secr.

Godesberg
Knospe, Frau Godesberg
Dr . Quarck , Red . Frankfurt
Endlich , Frau Niedersaulheim
Endlich , Gutsbes . „
Hannappel , Frl . Steinefrenz
Schocker Frankfurt
Wülcher , Frau Leipzig
Eceribons , Frau Homburg

Goldenes Kreuz.
Retrick Eberswalde
Jamin , Kfm. Frankfurt
Hammer,Frau m.K.Darmstadt
Schultheiss , Frau m.T . Alsfeld

Weisse Lilien.
Maertens Amerika
Loew m. Fr . Emmerich
Fink Mannheim
Weysser Landstuhl

Hotel Hehler.
Achenbach , Kfm. Würzburg
Born, Kfm u. S. Ems
Loew, Masch.-Insp . u. Fr.

Emmerich
Kniese, Pfarrer Gelsenkirchen

Hotel Minerva.
Westermann , Dr . jur.
van Crennep , Rent . m

Essen
Fr.
Haag

Nassauer Hof
Goldmann , Kfm. Lodz
Jay , Kfm. m. Farn. Leipzig
Jay , Kfm. m. Farn . u. Bed. „
Schwarz ,Kfm.m.Fr .Frankfurt
Wolf, Frau m. T. Dresden

Villa Nassau.
Ihre DurchL Prinzessin zu

Hohenlohe m. Bed. Berlin
Hotel National.

Weiler , Kfm. Cölu
Helberg , Kfm. Hamburg

Nonnenhef,
Danbig , Kfm. Mannheim
Görler u . Fr . Dresden
Herbert u . Fr . Coblenz
Kuhaupt ,Kfm.u.Fr . Warburj
Lutz , Kfm. Düsseldor
Durst , Kfm. München
Schütz , Frau u. S. Diedorf
Hencker , Priv . Ems
Heinrich , Kfm. Fürth
Hoffmeyer u. Schw. Posen
Meyer u. Fr . Kloppenheim
Sternberger Bierstadt
Böppler , Musikdir. Milwaukee
D’Ans, Dir . Fiume
Erhold , Bankdir . Triest
Martin , Frau Creuznach
Hexamer, Frl . „
Meising, Frl . Hartefeld
Jochens , Frl.
Dr . Schönauer u . Fr.

Reisgen u . Fr.
Frankfurt

Cöln
Weber , Kfm. u. Fr . Berlin
Fobes , Maler Neuwied

Hotel dn Nord,
Frings , Notar m. Fr . Münster
van Veen, Kfm. m. Fr.

Amsterdam
Bensdorf , Fbkt . m. Fr . „
Jahn , Prof . m. Fr . u . Bed

Berlin
Dr . Almin m.Schw. Stockholm
Handschin , Kfm. Moskau
Knoox, Offiz. Irland

Pariser Hof
Oruhago, Kfm. m. Fr . Wüster
Schneider , Frau m. Toeht . u.

Gesellschafterin Warschau
Park -Hotel

Friedenthal , Kfm. Breslau
Hansen , Fbkt . m. Fr.

Neumünster

Pfälzer Hol.
Bender Kirberg
Scheid, Kfm. m. Fr . Frankfurt
Fey , Frl . *
Haym m. Sohn Holzappel
Heym „
Ringel m. Toeht . Obemhof
Sehmalscheidt , Kfm. m. Fr.

Düsseldorf
Quellenhof.

Schmidt , Kfm. Saargemünd
Ludwig , Kfm. Frankfurt
Valah-Duk m. Fr . Paris

Zur guten Quelle.
Leeros , Kfm. m. Fr- Metz
Graf , Kfm. m. Fr . „
Schüler Esch
Schleifer , Restaur . Cronberg
Sellkopf m. Fr . Essen

Quisitaaa.
Michael, Frau Leipzig
Michael, Frl . „
v. Gustedt , Frau m. Töcht

Hannover
Dubois de Leichet , 2 Frl

Potsdam
v. Ungern Stemberg , FrauEsthland
Ms.Schlesingerm .Bed.London

Rhein-Hotel.
Spoer , Kfm. Viersen
Harms , Frau Cöln
Schambert , Frau m. S. Bonn
Biermann , Apoth . Rostock
Weilbord m. Frau Irland
Spoer Viersen
Steinmann m. Farn. Barmen
Borts , Kfm. Remscheid
Bolton, Bergw.-Bes. Berlin
Deutz , Kfm. Laredo
Kefer , „ St . Johann
Baur , Kfm. Düsseldorf
v. Stock u. Frau Erfurt
Baron v. Stekicht , Major

Radolfs-Zell
Dr . Simsson, Mayor London
Esquire „
Watkingtow Lincenshiere
Esquire London
Bussenniss Psyon
Kenedy Zollhaus
Tillmann , Fbkt . Barmen
Hackenberg , Fbkt.
Pertsch , Fbkt . Oestr .-Winkel
Fischer u. Frau Düsseldorf
Heusch m. Farn. Crefeld
Kützmer m. Farn. Cöln
v. Beckerath m. Farn. Crefeld
Fouille m. Farn. Paris
Desoylboix m. Farn. „
Ritter s Hotel Garni u. Pension
de Aries , Apoth . Holland
de Groot Amsterdam
Heindel Wetzlar
Zipp
Bading
Prof . Dr . Klutsch Heidelberg
Steinmetz m. Farn. Casse

Römerbad.
Neumann, Pfarrer Zeithain
Cantor m. Frau Amsterdam
Schlomka, Reg.-Rath Essen
Weickert Hildburghausen
Aufricht , Kfm. Beuthen
Keil, Kfm. Hamburg
Cohn, v »
Hotel-Restauraut Stolzenfels.

Sacker , Frau Graudenz
Woisser Schwan,

Curiel Amsterdam
Dr . Uaitoph , Arzt ,
Heimann , Buchhalter Lodz
Gottheim , Oberingen . Ra dam
Obermaier , Frau Nürnberg

Badhaus zun Spiegel.
Lewy , 2 Kfm. Breslau
Kieldrup , Frau Hadersleben
Cohen, Frau Hamburg
Mr. Hilliers London

Hotel Weins
Dr . med. Ramsey Cincinnati
Williams , Priv . London
Vanderacy , 2 Frl . Brüssel
Gerber m. Farn. Montabaur
Liese , Frau m. T . Dorstfeld
Liese , Priv.
Heilmann , Frau Königsberg

nT Andere öffentliche MaimtiuachiuiW
Bekanntmachung.

Die auf Donnerstag, den 23. Juli d. Js ., anbe¬
raumt gewesene Versteigerung der den Eheleuten Ludwig
Krell und Wilhelmine geborene Veite in Biebrich
zustehenden Immobilien, bestehend in einem an der
Feldstraße daselbst neben Heinrich Stork  und Heinrich
Steffens  belegenen zweistöckigen Wohnhaus
nebst Waschküche, Holzremiie mit Anbau, 2 Ställen
und Hofraum, 30500 Mark taxirt, ist dem Antrag«
der Klägerin gemäß auf ,

Mittwoch - den 23 . September d. Js .,
Vormittags 11 Uhr,

in das hiesige Amtsgebäude, Haus Marktstraßr 2/4,
Zimmer Nr. 20, verlegt worden.

Wiesbaden, den 24. Juli 1896.
123 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Dienstag , den IS . September er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
; eimerstraße 11/13 dahier:

2 Kleiderschränke, 2 Kommoden, 1 Waschkommode,
2 Vertikow, 1 compl. Bett, 5 Sopha's, 2 Sessel,
1 Divan, 1 Blumen-, 1 Nähtisch, 1 Standuhr,
1 Spiegel, 1 Symphonium, 1 Oelgemälde, ein
gr. Schließkorb, div. Damengarderobe, 3 Mille
Cigarren, 8 Fl . Maggi's Suppenwürze, 42 Fl.
Südwein und Tokaycr, 20 versch. Bürsten, ein
Glasschrank, 6 Jardinieren, 1 Blumenkorb mit
gem. Blumen, 20 versch. l. Blumenkörbe, zehn
Markart-Bouquets, 2 Cygaskränze, 1 Parthie
Wachsrosen, Manschetten, Ostersachenu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. September 1896.

623 Salm , Gerichtsvollzieher.

Morgenstern , Gutsbs . FinkenHannover
Hamburg

Heilbronn
Offenbach

>rg
Hartwig , Ass

Sening u. Frau
Dederer u. Frau
Groos, Bürgerm.
Stephan u. Frau Crefeld
Schmidt , Fbkt . Pforzheim
Neu, Kfm. m. Tochter Cöln
Dr. Klaudy , k. k. Staatsbe

amter Wien
Zauberflöte,

Howills, Stud . Berlin
Blum, Verw.-Secr. St . Goar

Bremen I Giesecke
Zaborn >

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 18 . d. M , Nachmittags

3 Uhr , werden die zu dem Nachlasse der Frau Johann
Messinger Wwe. gehörige« Haus- und Küchengeräth
schäften in dem Hause Schachtstraße 21 hier, gegen
Baarzahlllng versteigert.

Wiesbaden, den 11. September 1896.
Im Auftr. :

641 Brand au,  Mag .-Secr.-Assisteni.

Bekanntmachung.
Dienstag , den IS . September er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheilper«
traße Nr. 11/13 dahier:

1 Spiegelschrank, zwei vollst. Betten, 1 Weiß-,
1 Eck-, 1 Eisschrank, 2 Kleider-, 2 Ladenschränke,
1 Kommode, eine Nähmaschine, 1 Spiegel mit
Trümeaux, 1 Stutzuhr, 3 Teppiche, 8 Bilder,
1 Kleiderständer, 1 Billard, 12 Coupon Winter¬
stoffe, 25 Putztücher, 9 Pack Wolle, ferner ein
Tisch, 1 Guitarre, 6 Bilder, eine Figur und
zwei Bildcrrahmen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 14. September 1896.

624 Cifert , Gerichtsvollzieher. | ■'
Bekanntmachung.

Dienstag , denlS September 1888,Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

7 vollst. Betten, 8 Kommoden, 7 Sopha, vier
Kleiderschränke, 2 Consolchen, 3 ovale Tische,
4 Schreibtische, 1 Waschkommode, 3 Spiegel, vier.
Sessel, 1 Spiegelschrank, 1 Blumenstand, 1 Theke
und 1 Mehlkasten J

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 14. September 1896.

625 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Dienstag , den IS . September 1888 , Vor¬
mittags 10 Uhr , werden in dem Hause Wiesbadeuer-
straße 9 zu Biebrich , folgende Gegenstände als:

1 Secretär, 1 Sopha, 1 Kleiderschrank, 1 Regulator,
4 Bilder, 2 braune Wallach-Pferde, 2 Wagen-
und 2 Karrengeschirre, 10 versch. Ketten. 3 Roll¬
wagen, 1 Erntewagen mit Zubehör, 2 Wagen-
decken, 2 Schneppkarren, 1 Schrot- u. Dickwurz¬
mühle, 1 Futterschneidmaschine, 1 Pflug, 1 Egge,
1 Rinschlitten

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt-
Wiesbaden, den 14. September 1896.

620 Wollenhauvt , Gerichtsvollzieher. _
Bekanntmachung.

Dienstag , den IS . September er-. Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

Waschkonsolschrank, 2Bertikow, 1Sopha,! Kommode,
1 Regulator, 1 Bilderrahmen, 1 Kiste, 2 Kleider-
schränke, 1 Glasschrank, 2 Sessel, 1 Nähmaschine
u. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. September 1896.

621_ Schneider Gerichtsvollzieher.^ .
Siehe auch Seite 7.
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Arbeitslosigkeit.
Wiesbaden , 14. Sept.

Bei der Berufszählung im Juni 1895, sowie bei der
i« December desselben Jahres vorgenommenen Volkszählung
ist zum ersten Male der Versuch unternommen worden,
Nachrichten über deu Umfang der «rbeitSlosigkeit zu
sammeln. Di« statistische Eorrrspondenz hat da, Resultat
dieser für das preußische Staatsgebiet angestellten Versuche
in diesen Tagen veröffentlicht und festgesiellt, daß im Juni
de, vergangenen Jahre» 144,604 männliche. 49.375
»«buche, und im December de» gleichen Jahre» 386,686
«Lnnliche und 166990 weibliche Arbeitnehmer außer
Stellung waren; d. h. die Zahl der Arbeitslosen betrug
I« Sommer 1,51, im Winter 4,26 pEt. «ller Erwerbs-
thätigen in der Monarchie.

Die Statistik begnügt sich mit der trockenen Angabe
Lnser mühsam gefundenen Zahlen; daß dieselben von
hervorragendem volttwirthschaftlichen Jnterrffe sind, leuchtet
-ha- Weitere» ein, so daß man es nicht unterlassen darf,

, ™,fn  Aachen dieser Erscheinungen zu forschen, und
auf Mittel zur Besserung zu sinnen.

Daß dir Zahl der Arbeitslosen im Winter annähernd
3»°l so groß ist, al« im Sommer, versteht sich leicht,
wenn man erwägt, daß di« Arbeitsgelegenheit der winter¬
lichen Jahreszeit rin, wesentlich eingeschränktere ist. al, die
mde» Sommermonaten. Nicht nur ruht die Thätigkeit
i» den landwirthschaftlichen Betrieben, r» tritt im Winter
vielmehr auch bei zahlreichen industriellen Unternehmungen
eme vollständige Betriebsstockung ein, man denke nur an
da»B-uhandwerk mit seinen zahlreichen in da» Handwerk».
Met »er Tischler. Maler, Glaser, Schloff» und Schmiede
«»greifenden Arbeitsgelegenheiten. Unzählige ArbritSkrüfte
»erden durch den Stillstand oder doch wesentliche«in.
schrankung dieser Betriebe in den Wintermonaten frei, so
daß sich die zu dieser Zeit herrschende Arbeitslosigkeit mit
dm>bestehenden LrbcitSmangel vollkommen deckt. Gelegrut.
uch« Beschäftigung findet sich wohl auch im Winter noch
dann und wann; dieselbe ist aber einmal schwer aufzu-
unben und umS andre unbeständig und unlohnend und
dklhalb weniger gesucht.

Ander» dnrften die Ursache« der Arbeitslosigkeit i«
Sommer zu beurtheilen fein. Wen« die Statistik meldet,
«aß auch daun nochl 1/* pLt. all» ErwerbSthätigen feiert.
I» wird man diese Thatsache auf einen bestehenden Arbeit»,
«angel nicht wohl zuräcksühren können. Ob ein Theil der
Arbeitslosigkeit durch Krankheit  veranlaßt worden ist, wird

in d» Statistik nicht gesagt, aber selbst angenommen, daß
dem so wäre, erscheint«n» die Zahl der BeschäftigungS-
losen im Sommer recht hoch. Da anderseits der Bedar
an Arbeitern in dieser Jahreszeit so groß ist, daß di
Nachfrage kaum gedeckt wird, so müsse« hier besondere Um¬
stände für die vorliegende Erscheinung verantwortlich gemachtwerden.

Auf Trägheit oder bösen Willen wird man die Ar.
bcitSlosigkeit auch im Sommer, trotzdem angesichts der
Thatsache, daß unser Volk ein arbeitsame» ist und durch
sein« Arbeit groß geworden sst, nicht oder doch nur in ganz
minimalen Umfange zurückfühlen dürfe». Dagegen kann
die Thatsache nicht geleugnet werden, daß der oft unbesonnene
Zuzug ländlicher Arbeitskräfte nach den Verkehr», oder
Jndnstriezentren in unendlich vielen Fällen gerade das
Gegrntheil von dem bewirkt, wa» die Zuziehendrn erwartet
hatte». Ei« gebe« eine vielleicht kärgliche aber jedenfalls
sicher«Existenz auf, mit dem Wunsche und in der Erwartung,
ihre sociale Lagez» vrrbeffern. aber ihre Hoffnungen werden
nur allzuoft getäuscht; da« Angebot übersteigt die Nach,
frage und dem besten Willen kann nicht geholfen werden,
e« findet sich für diese Bedaurrnswerthen keine Arbeit»
gelegenheit.

Verschuldet so die llnerfahrenheit und Unkenntniß einen
beträchtlichen Theil der bestehenden Arbeitslosigkeit, so trifft
an den Umfang dieses UebelstandeS die vielfachen Streik-
bewegungen eine ungleich schwerere Schuld. Die modernen
Arbeitsniederlegungen find meistens Akte einer Willkür und
in wenigen Ausnahmefällen von einem Schimmer des Rechts
begleitet. Die Unbesonnenheit der «inen, die Frivolität
der Andern haben an der bestehenden Arbeitslosigkeit,
wenigstens soweite» sich um die Sommermonate handelt,
einen ungleich größeren Anthetl, al» die wirthschaftliche
Lagt, dir jedem fleißigen, nüchternen und treuen Arbeiter
wohl noch sein Auskommen gewahrt. Man verbeffnt seine
Lage jedenfalls durch treuen Fleiß leichter und sicherer, al»
durch unbesonnene Experimente oder rücksichtslose Willkür.

Mit dies» Srkenntniß wäre im Jntereffe der Ber.
Minderung der Arbeitslosigkeit unendlich viel gewonnen, sie
zu « schließen und nach Möglichkeit zu verbreiten, ist die
Pflicht jede» Menschenfreunde». Wohl bestehen in allen
Städten der Monarchie mit mehr al» 10.000 Einwohnern
ArbeitSnachwetS-BureauS unter unparteiischer Leitung, wohl
,ilft die öffentliche Fürsorge, soweit sie nur helfen kann;

aber die Hauptsache ist und bleibt doch immer der fest«
Wille de»Individuum»; fehlt rS an dem, so sind alle äußeren
llnterstühungSmaßnahmen von verschwindendem Werth.

Wilhelm Kmets
3 « IN 15. S . pt . mbkr . Bon Enge « JfolaNi.

r , (Nachdruck verboten.)
.Wäre  die Welt nicht gar zu vergeßlich den An-
Ipruchen gegenüber, welche das Andenken hervorragender
Lanner geltend zu machen berechtigt ist, so würde der
Mdertjahrige Geburtstag einer Mannes, wie Wilhelm
«mets, sicherlich in den weitesten Kreisen gefeiert werden,
Shorte er doch als Dichter, als Bühnenkünstler, als
Mmniger Prediger und als Volksvertreter der Oeffent-

r '" weitestem Maße an. Dazu noch erheischt
Wilhelm Smets das allgemeine Interesse als Sohn
Mwb„ uhmten Frau, die in der deutschen Bühnenge-
qnyte»ne hervorragende Stelle einntmmt. Aber auch

Lebenslauf dieses Manne» ist interessant genug, um
meiner an seinem Geburtstage zu erinnern. Daß
^mand, wie es bei Wilhelm Smets der Fall ist, erst
" einem zwanzigsten Lebensjahre erführt, wer seine
fitnr« •l,t' °kvohl diese Mutter die berühmteste Bühnen-

M? ber  Zeit ist, das steht wohl einzig da.
Wilhelm Smets wurde am 15. September 1796

von *** Schauspielers Johann Nikolaus Smets
^,. ^^ enstein in Reval in Rußland geboren, wo seine

Direktion des dortigen deutschen Kotzebue-
idi-l ^ ootrrs führten. Sein Vater behielt als Schau-
Han̂ >eincn hochadeligen Namen bei, sondern
Laru Stolmers , seine Mutter Sophie, geb. Bürger,
tau, kr Geburt Wilhelms erst fünfzehn Jahre alt,
sj>.. “ber  bereits als Soubrette und Sängerin in
(k r8bl0r9 lebhaften Beifall gefunden. Doch war die
W e’\ ,®*tern  Wilhelms keine glückliche. Schon im
J (£ trennte  sich Herr Smets von Ehrenstein
«Nd lCSUCl GEn ; er hatte auch das Bühnenleben satt

I /««hm bei dem Reichsgrafen zu Platttngen-

Miethingen-Ratibor als Hofrath Dienste, wandte sich
dann aber nach Aachen, wo er als Rechtsgelehrter und
Friedensrichter thätig war und im Jahre 1812 starb.
Nach der Ehescheidung der Eltern war Wilhelm Smets
in Aachen erzogen worden und war dann auf das
französische Lyceum zu Bonn gebracht worden. Die
Erziehung war hier eine ungemein strenge, die schon
frühzeitig sich bemerkbar machenden poetischen Anlagen
Wilhelms wurden gewaltsam niedergedrückt, ihm wurden
sogar sämmtliche deutsche Klassiker entzogen, damit er
seine poetische Neigung nicht nähren könne.

Das war im Jahre 1813, bald nach dem Tode
des Vaters, in allen deutschen Gauen gährte es. Der
Frühlingsodem der Freiheit ging gewaltig durch Deutsch¬
land. Wilhelm Smets empfand ganz das Gefühl des
Unterdrückten, und mit gleichgestimmten Mitschülern be¬
gründete der siebzehnjährige Jüngling eine Art Burschen¬
schaft, die verbotene Verbindung aber ward entdeckt und
Smets entfloh nach Aachen. Der siebzehnjährige junge
Mann suchte sich nun selbst, so gut es ging, dnrch's
Leben zu schlagen. Zuerst nahm er eine Hauslehrer¬
stelle bei einem rheinländischen Adligen an, dann trat
er im Jahre 1815 in die freiwillige Jägerschaar des
Niederrheins. In Gneisenaus Hauptquartier angestcllt,
ward er Lieutenant beiin3. Landwehr Regiment, machte
als Ossicier die Schlacht bei Waterloo mit und rückte
mit den siegreichen Truppen in Parts -in. Dort aber
nahm er Abschied vom Kriegshandwerk, er nahm wieder
eine Erzieherstelle an und zwar im Hause des Freihrn.
Max von Forst-Gudenau, dessen Sohn er im Jahre 1816
nach Wien begleitete. Und hier führte der Zufall ihn
seiner Mutter in die Arme. Die Sängerin Sophie
Hvlmers war inzwischen ins tragische Fach üdergegaugcn
und hatte einen Schauspieler Naiiieus Schröder gc-
heirathet, und als Sophie Schröder  erfüllte sie

Deutschlands Handel.
-j- Wiesbaden, 14. September.

Der gewaltige Aufschwung, den Deutschlands Handel
und Industrie während der letzten Jahre genommen haben,
hat im Auslande eine lebhafte Besorgniß hervorgerufen,
daß Deutschland vermöge der ihm innewohnenden Kraft
und dank der Strebsamkeit und Tüchtigkeit seiner Be.
wohner am Ende noch alle Länder überflügeln könnte.
Groß ist in dies» Beziehung, wie man weiß, die Sorge
der Engländer, welche die wachsende Stärke unseres
Handels und unserer Industrie schon nicht mehr schlafen
läßt. Aber auch in Frankreich erheben sich neuerdings
Stimmen, die ähnlichen Befürchtungen Ausdruck geben,
und/ indem sie auf die wachsende Bedeutung des deut¬
schen Handels aufmerksam machen, ihre eigene Lage in
dieser Beziehung als überaus kläglich und bedauernSwerth
darstellen.

Speziell von der Lage der französischen Handels¬
marine entwirft neuerdings ein geachtet» französischer
Schriftsteller, Urbain Gohier, im „Soleil", ein sehr
düsteres Bild. Er weist nach, daß Deutschland, Holland,
Skandinavien in den letzten Jahren auf diesem Gebiete
Riesenfortschritte gemacht haben, während Frankreich stehen
geblieben ist und nach den Engländern, Skandinaviern,
Amerikanern und Deutschen den fünften Rang «innimmt.

Die Engländer, führt Gohier auS, haben in den
letzten zehn Jahren zwar immer noch Fortschritte ge«
macht, die aber mit 17 Prozent geringer sind im Per¬
gleich zu denen der Deutschen, Holländer und Italiener.
Im Jahr » 1885 stand Liverpool voran mit einem Ver¬
mehr von 4,27 Mill. Tonnen, und dann erst kam Ham«
!urg mit 3,7 Mill. Tonnen. 1895 hatte Hamburg den
ilorsprung mit 6,25 Mill., während der Derkehr von
Liverpool zwar ebenfalls gewachsen war, aber sich nur
auf 5,9 Millionen Tonnen belief. Aus dem verhältniß-
mäßigen Stocken der englischen Handelsmarine, welche
!auptsächlich dem Transit dient, hätte Frankreich zum
l lortheile seiner eigenen Industrie Nutzen ziehen können,
aber es hat gar mchts gethan und die Konkurrenten ge¬
währen kaffen, die gewaltige Schiffsbauten ausführen Und
überall sind, wo sich ein neues Absatzgebiet eröffnet. Im
September vorigen Jahres wurden in den deutschen
Schiffswerften an dreiunddreißig neuen Dampfern für

die Handelsmarine gearbeitet, in den französischen an
zwei!

„Was nützt uns", schließt Gohier, „das Kolonial«
reich, dessen Gründung uns so viele Opfer kostet, wenn

nun ganz Deutschland mit dem Rufe ihrer Kunst und
gastirte zur Zeit in Wien, als ihr Sohn dorthin kam.
Mit Begeisterung schloß Wilhelm SmetS sich seiner
Mutter an, unter ihren Auspizien wollte er sich der
Bühnenkunst widmen. Er trat auch auf einigen Wiener
Bühnen nicht ohne Erfolg auf, doch war er nur allzu-
bald wieder dieses Berufes überdrüssig. Er trennte sich
wieder von seiner Mutter, kehrte, wieder in die Rhein-!
gcgend zurück und ward bald als Lehrer der deutschen,
und französisches Sprache an der Kriegsschule in Codlenz.
angestellt, und später in der gleichen Stellung am Cob. '
lenzer Gymnasium. Aber unruhigen Geistes, wie er.
war hielt es Smets auch hier nicht lange aus. Im
Herhste 1819 bezog er das Priestcrseminar in Münsters
um Theologie zu studieren. Im Jahre 1821 erhielt er*
von der philosophischen Fakultät in Jena die Doktor«
würde und ward tm Jahre 1822 im Dome zu Köln zum
Priester geweiht. Er bekam bald nachher das Amt eines
ReligronSlehrer am katholischen Gymnasium zu Cöln und
ward nachher auch dort Caplan und Sonntagsprediger. i
Kränklichkeit aber und insbesondere auch Verdruß, den
ihm seine oftmals zu freisinnigen Predigten zuzogen, be- i
wogen ihn im Jahre 1828, alle diese Armier niederzu«!
legen. Nach mannigfachen anderen Stellungen ließ er sich
im Jahre 1837 als Weltgeistlicher und Privatgelehrter
in Köln nieder. Später trat er dann eine Reise nach
Nom an, wohl um von Neuem in die amtliche katholische'
Seelsorge eintreten zu können. Er wurde auch vom
Papste ehrenvoll ausgezeichnet und lebte dann als Dom.
Herr in Aachen. Im Jahre 1848 sandte ihn die Aachener
Bürgerschaft in die deutsche Reichsversammlung nach
Frankfurt am Main, doch erkrankte er bald darauf und
mußte nach Aachen zurückkehren, wo er am 18. Oktober
1848 stflrb.

So wurde Wilhelm Smets aus einer Stimmung i»
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das Mutterland nur durch die Vermittelung der Eng
länder , Deutschen und Italiener mit seinen fernen Be¬
sitzungen verkehrt ? Was nützt es uns , überall zu kolo«
nisiren , wenn wir nur für die anderen arbeiten , wenn
wir Indo -China und halb Afrika für die Engländer und
die Deutschen kolonisiren , wie wir schon Indien und
halb Amerika für die Engländer kolonistrt haben ? Unser
Kolonialreich wäre ein Element der Macht , wenn wir
ein Kolonialherr besäßen , es zu erhalten , eine Handels¬
macht , eö auszubeuten . Es ist aber eine Täuschung und
eine Gefahr , weil wir kein Kolonialherr haben , und weil
unsere Handelsmarine in den letzten Zügen liegt !"

sprechend der wachsenden Bedeutung der Flotte sur d,e
Anfrechterhaltung des Ansehen » deS Reich « and zum
Schutz - desselben und seiner Interessen »« Krug und
Frieden gezogen werden müssen , sollte ein höherer Werth
beigemeffen werden , als deu grundlosen Andeutungen über
uferlose Pläne , von denen sich die maßgebende » Stellen
er » wissen.

UolMsche Ueberstcht.
Wiesbaden , 14. September.

Nochmal » der Triukspruch de » Zaren.
Gegenüber den noch immer fortdauernden Erörterungen

über den wahren Wortlaut des Trinkspruchs , den der
Kaiser von Rußland bei dem Festmahle in Breslau ausge-
bracht hatte » wird von offiziöser Seite nochmals constatirt,
daß , wie alle im Saale anwesendrn und der französischen
Sprache kundigen Personen bestätigen können, die Worte
des Kaiser » Nikolaus , der laut und im ganzen Saale ver.
nehmlich sprach , so lauteten , wie sie der offizielle Text
wiedergegeben hat . — Nach dem offiziellen Text hat der
Zar gesagt : » Ich kan» Ihnen versichern , daß ich von den¬
selben traditionellen Gefühlen beseelt bin , wie Ew . Majestät . "

Keine uferlosen Flottenpläne.
Den mannigfachen Gerüchten über uferlose Flotten

oläne tritt der Reichsanzeiger in einer längeren Erklärung
entgegen , in der eS heißt : Seit Jahresfrist findet sich in
der Tagespreise verschiedenster Richtung die immer wieder
von Neuem austretende Nachricht von einem kostspieligen
Flottcnvcrmehrungsplan , welcher von dem Contreadmiral
Tirpitz an allerhöchster Stelle vorgclegt worden sein soll.
Hieran werden Bermuthungen geknüpft und Schlüffe ge¬
zogen . wie sie wohl der Parteipolitik dienen sollen , im
llebrigen aber geeignet find , die weitesten Kreise des
deutschen Volke» bezüglich der angestredten Entwickelung der
Marine zu beunruhigen . E » muß dagegen festgestellt
werden , daß ein Flottenvermehrungsplan von dem genannten
Flaggoffizier weder an Allerhöchster noch bei der ver-
mtwortlichen Stelle , welche einen solchen Plan allem den
gesetzgebenden Körperschaften zugehcn lassen könnte , zur
Vorlage gebracht worden ist. Der Contreadmiral Tirpitz
ist zu einer derartigen Vorlage nie berufen gewesen und
hat sich auch nie in einer Stellung befunden , in der ihm
ein Auftrag zur Ausarbeitung einer Marinevorlage hätte
zugehen können.

Zur Aufstellung der Marinevorlage » ist ganz allein
die Marineverwaltung , sowie der Staatssekretär de» Rcichs-
marineamts unter Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
befugt . Eine solche Vorlage nimmt erst dann feste Formen
an , wenn sie durch den Etat an die gesetzgebenden
Factore » gelangt.

Es liegt nicht in der Absicht der Marineverwaltung,
von dem bisherigen Gebrauch , durch deu Etat dasjenige
zu fordern , war die Marine zur Erfüllung ihrer Ausgaben
gebraucht , abzugehen und den gesetzgebenden Körperschaften
einen wcitausschanenden Plan oder eine besondere Marine¬
vorlage zu übergeben , die durch die unübersehbare wertere
Entwickelung der Dinge in kürzester Frist werthlo » werden
könnte.

Den Versicherungen des Staatssekretärs im Reichs¬
tag « und der Budgetkommission , daß exorbitante
Forderungen nicht werden gestellt werden , dieselben sich
vielmehr in denjenigen Grenzen halten sollen , die ent-

Der Zar und Napoleon  I.
Gesänge und Büsten sollen dem Figaro zufolge den

besten Maßstab für die VolkSthümlichkert emer Persönlichkeit
abgeben . In gewöhnlichen Zeitläufte » gebührt wohl dem
großen Napoleon der Preis der Beliebtheit seine Basten
verschwinden nie aus deu Ausstellfenstern . Boulanger ga
auch zur Zeit der Poesie und der Plastik viel zu thun.
augenblicklich aber steht der Zar an der Spitze der VolkS-
helden Nicht weniger als 40 französisch -russische Gesang-
Werden angeblich in den Straßen von Pari » gesungen , und
die Büste Nikolaus ' II . wird in allen Größen riesig ab.
gesetzt, lind so hätte es denn da, Geschick gefügt , daß
der russische Zar dem großen Napoleon den Rang abläust,
dem großen Napoleon , der gemeiniglich für den Begründer
der russisch-französischen Verbrüderung gilt . Wie paßt aber
dazu die Bemerkung Napoleon » selbst, die er aus dem
Northumberland zweien Engländern gegenüber sich gestattete.
Als man ihm von Alexander , dem schönen Zaren von
Tilsit , sprach , entgegnete er : . Gott bewahre mich vor den
Russen !" Der » Figaro " , der heute diese Bemerkung
einem auf den normannischen Insel » zur Zeit Napoleons
erscheinenden Wochenblatte „ Le Miroir politique ent¬
nimmt , fügt bezeichnend hinzu : »Napoleon war nur zur
Hälfte Prophet . Ja 50 Jahren — so « eint er — wird
Europa republikanisch oder kosakisch sein. Indessen scuda
lisirt sich Europa viel mehr . Dafür aber ist eS Frank
reich , das zugleich republikanisch und russisch
ist ." Die Sclbstironie des Blatte » ist nicht zu verkennen;
„Figaro " , der gewandte Schaumschläger , muß eben alle
Kunden bedienen.

_ Das National - Denkmal  für Kaiser
Wilhelm I . in Berlin . Die gesammteu Arbeiten an de«
Denkmal find bereits derart gefördert , daß aller VorauS-

cht nach gegen Mitte November mit dem Abrüsten der
!olonnaden und Pavillons begonnen werden kann , und
o ist zu hoffen , daß trotz der kurzen Spanne Zeit , die

bi» zur Einweihung am 22 . März 1897 nur noch übrig
bleibt , diese» großartige Denkmal doch vollendet werde » wird.

— Nach der letzten Preiitabelle  zeigten die
meisten Lebensmittel  im August gegen den Vormonat
recht erhebliche Schwankungen , die vornehmlich auf das
ungleichmäßige Erntewetter und aus den Beginn der all¬
gemeinen Preissteigerung für die landwirthschaftlichen Pro¬
dukte zurückzuführen sind. Trotz letzterer waren die Ge>
treidepreise bei der um Mitte des Monat » erfolgten Auf.
nähme immer noch etwa » niedriger al» im Juli . Auch
»er Kartoffclpreis . der im Vormonat sehr in die Höhe
geschnellt war , zeigt , da nunmehr wohl überall neue Maare
auf den Markt gekommen ist, eine wesentliche Herabsetzung.
Ebenso ist da » Stroh billiger geworden , während die
Fleischpreise etwa » anziehen.

— Bon einem liebenswürdigen Zug des Kaisers
wird aus Görlitz berichtet : Als der Kaiser den Postplatz pasfirte,
um nach dem Bahnhofe zu fahren , stand der kgl. Musikdirektor
Goldschmidt vom Liegnitzer Grenadier -Regiment Nr . 7 dort mit
mehreren Personen im Gespräch . Als der Monarch den Capell-
meister erblickte , rief er ihm vom Wagen aus zu : „Guten Morgen
Goldschmidt , wie geht 's ? " Der Kaiser war mit seinem Gefährt
chon eine Strecke weiter gefahren , als der Musikdirektor zu seinem
roßen Erstaunen erst von den Umstehenden erfuhr , daß es der

ikaiser gewesen sei, welcher ihm einen „Guten Morgen " ge¬
boten habe.

Löbau i . S ., 13 . Sept . Der Kaiser ist auf dem

Deutschland.
* Berlin , 11. Sept. (Hof - und Personal-

nachrichten . ) Die Kaisermanöver  habe » am
Samstag ihr Ende erreicht . Der Kaiser ist Sonntag i»
besten Wohlsein i« Neuea Palais bei Potsdam angrkommen.
Bei der Abreise au » Görlitz sprach der K a i j « r d e m
Landeshauptmann v. Seydewitz seinen
Dank  für die gewährte Unterkunft im Standehanse aus
und verlieh ihm den Rothen Adlerorden dritter « lasse mit der
Schleife . Der Frau v. Seydewitz und Frau Wiedebach
(Wilsa ) verehrten die Majestäten kostbare Broschen . —
Der Reichskanzler FürstzuHohenlohe  rst zu« Be¬
such de» Botschafters Grasen zu Münster nach Derneburg
bei Hildesheim gereist , von wo derselbe hevcke zurückzukehren
gedenkt. — Der sächsische KrirgSminister Geuerallieuteuant
Edler v . d . Planitz  und der Commandeur der 34 . In¬
fanterie -Division GenerallieutenantFrhr . v . Hodenberg
wurden zu Generalen der Infanterie ernannt.

_ Dir Kais er ma n öder  schloffen mit einem
Vorstoß - der sächsische» Armee . Der Kaiser und König
Albert hielten in strömendem Regen erst der Spittel , dann
bei Nostiz . Ein von Norden im Anmarsch gedachter
Armeecorp » veranlaßte Walderser . sich hinter da » Löbauer
Waffer zurückzuzichen , wo er sich behauptete.

— Für die vielen Beweise hingebender
Liebe  und treuer Gesinnung an seinem 70 . Geburtstage
sagt Großherzog Friedrich von Baden  öffentlich
seinen tiesgrsühltesten Dank . — « m Samstag hat sich der
Großherzog zu den badischen Manövern begeben

hiesigen Bahnhofe gestern einer großen Gefahr entgangen . Der
kaiserliche Sonderzug stand schon zur Abfahrt bereit und wartete
nur die Durchfahrt des um diese Zeit fälligen Dresdener Schnell¬

zuges ab , welcher aus dem Ncbengeleise einfahren sollte . Die erste
Maschine der kaiserlichen Zuges war über eine Weiche etwas hinaus-
gefahren , die der Schnellzug zu passiren hatte . Der Kaiser hatte
ich bereits von König Albert  verabschiedet und seinen hinter
der zweiten Maschine befindlichen Salonwagen bestiegen . Um
11 Uhr 55 Min . fuhr der Schnellzug ein . Der Zugführer desselben

gab zwar , als er die Gefahr bemerkte , sofort Gegendainpf , allein
eS gelang ihm nicht , den Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen.
Der Zug fuhr in di« zweite Maschine des Kaiserzugcs hinein.

Bon anderer Seite wird über den Unfall des Kaiscrzuges

weiter gemeldet : Der Kaiser war eben in seinen hinter der zweiten
Zugmaschine befindlichen Salonwagen eingestiegen , als der Schnell-
zug in den Bahnhof einlief . Das auf dem Bahnsteig angesammelte
zahlreiche Publikum brach in Angstrufe aus . Man winkte rat
Tüchern und rief immer wieder : „Anhalten !" E « war vergeblich.
Der Locomotivführcr des Schnellzuges konnte , obwohl er sosort

Gegendampf gab , den Zug nicht mehr zum Stehen bringe ».
Die Maschine des Schnellzuges fuhr in die zweite Loco-
motive der Kaiserzuges , hinter welcher der  Kaiser,

ich « Salonwagen mit dem bereits eingestie gene»
Kaiser stand , hinein.

Sofort nach dem Zusammenstoß , durch welchen die zwei»
Maschine des Kaiseczuges zerstört wurde , verließ Kaiser Wilhelm
den Hofzug . Er hatte seine Geistesgegenwart bewahrt und ließ
sich über die Sachlage Bericht erstatten . Auch König Albert UÄ
Prinz Georg , welche bereits in ihrem Sonderzuge Platz gcnommei
hatten , stiegen aus und ließen sich wiederholt berichten . Köniz
Albert zeigte über den Vorfall eine ganz außer-
ordentliche Erregung.

Der Kaiser wohnte dem Beginn der Aufräumungsarbeite«
und der Freilegung des Geleises , die im ganzen zwei Stunde«
währten , etwa aU  Stunden bei . Inzwischen war der Hofzug M
Kaiser - auf das sonst dem Güterverkehr vorbehaltene Geleis übel¬
geführt worden . Sobald dies geschehen war , verließ der Kais«
den Bahnhof Löbau . Die durch den Unfall verursachte zeitweilig
Sperrung der Strecke wurde infolge der großen Militärtransport!

die andere gerissen . Sein tiefes , inniges Gefühl , der
Adel der Gesinnung , seine stet- lebendige , schöpferische
Phantasie ließen eine andauernde Stimmung bei ihm nie¬
mals zur Geltung kommen . Und so hat er denn Verschieden¬
artiges geschrieben , Gedichte die ihm den Rang unter den
ersten Dichtern einräumen , wie weit MinderwerthigereS.
Auch auf dem Gebiet der Bühnendichtung leistete SmetS
Hervorragendes . Bereits in ganz jugendlichem Aller,
heimkehrend aus dem Feldzuge , in welchem er selbst mit-
qeholfen an der Befreiung des Vaterlandes von der
lranzöstschen Fremdherrschaft , feierte er die Heldenthaten
dcr vereinigten Heere in dem Bühnenstücke „ Soldaten-
qlück" Das Stück fand, wohl auch Dank der patriotischen
Slimmnng jener Tage , lebhaften Beifall . Aber auch die
O Erspiele „ Die Blutbraut " und „Tassos Tod " wurden
aut vielem Erfolge aufgcführt . In seinen übrigens eben¬
falls oft sehr nngleichartigen Gedichten wußte er oftmals
c' uett sehr packenden volkstümlichen Ton anzuschlagen.
Viele seiner Gedichte gehörten früher zum ständigen Haus¬
schatz jedes Vortragenden von Beruf , war doch Smets
selber ein vorzüglicher Deklamator , der seine Gedichte
vornehmlich auch für den deklamatorischen Vortrag schuf.
Manch eine seiner Balladen verdiente wohl noch heute
in den Schulen gelernt zu werden , und weit eher , als
viele nichtige Dichtungen späterer Autoren . Um auch
hierzu anregend und fördernd zu wirken , wollen wir
unser kurzes Erinnerungsblatt für Smets mit der Mit¬

teilung einer kurzen Ballade des Dichters schließen . ,
die wohl diese Wiederbelebung durch Knappheit des Aus¬
drucks , Klangschönheit der Sprache und andere Vorzüge
verdient:

Der Schmied von Aachen.

Graf Wilhelm war 's von Jülich,
Rauflustig gar und schlimm,

Der hielt auf Aachens Bürger
Noch einen alten Grimm.

Und als er sicher glaubte
Die Stadt in Dämmrungsruh,

Da zog mit seinen Mannen
Er rüstig auf sie zu.

Wohl von den Warten riefen
Die Wächter auf zum Streit;

Doch wollt ' eS nicht viel nützen,
DaS Heer war schon zu weit.

Eie wollten ihm verrammen
Die Weg ' so hier wie dort,

Und wird er nicht erschlagen,
Soll er nicht lebend fort.

Da sprengt ' er , war er konnte,
Mit seiner Söhne zween,

Er wähnt , zum Jakobsthorc,
Da könnt ' er noch entgeh 'n;

Doch als er war gekommen
Ans Stift der weißen Frau ' n,

Da ist grad ' gegenüber
Ein Schmiedehaus zu schau 'n.

Der Schmied mit seinem Hammer
Hervor rennt kalt und keck,

Schlägt todt die drei zusammen
Wohl aus demselben Fleck,

Er ' stürmte durch die Thore,
ES hielt ihn nichts mehr auf.

Und drang schon bis zum Markt«
In raschem Siegeslauf.

Doch Plötzlich wird er stutzig,
Er zaudert und erschrickt,

Wie er das Werk gewahret,
Das Bürgerzorn beschickt.

Er steht , wie sie sich mühen
Mit Stangen , Axt und Beil

Die Häuser cinzureißen,
Nicht scheuend Speer und Pfeil.

Und geht zur Schmied ' gelaflen
Und schürt der Esse Brand,

Das war der Schmied von Aachen,
Sein Nam ' ist nicht genannt.

Gedankensplitter.

Mancher lernt bei einem Spaziergang mehr , als ein A »d«°
bei einer Weltreise.

Wer Nesteln züchtet , dem gilt der Weizen als Unkraut.
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Nlitterwochen.
tz Novelle von Konrad Telmann.

Nachdruck verbotnc.

Nachher wars freilich anders gekommen. Da war er
wie ioll und wild in sie vernarrt gewesen, hatte den
Eltern erklärt: Die oder KeineIund hatte geschworen, sich
eher ein Leid anzuthun, als auf das Mädchen zu verzichten.
Nun aber hatte die Josefa nicht mehr gewollt. Die Erste
und Einzige hatte sie sein wollen, oder ledig bleiben bis
an ihr Ende. Das war eine harte Zeit gewesen voll
Kampf und Aufregung und Quälerei. Endlich hatte sie
doch nachgegeben, aber bloß weil die Eltern sie beschworen
hatten, denn der Sohn stürbe vor ihren Augen hin, hatten
sie gesagt, wenn die Josefa bei ihrem Willen beharrte.
Und sie war dabei geblieben, daß sie den Mann nicht
lieb hätte, den sie heirathete,, sondern nur aus Mitleid
mit ihm vor den Altar ging und ihn im Grunde sogar haßte,
weil er sie mit einer Wehleidigkeit von ihrem Entschluß
abgebracht hatte. Das war keine fröhliche Hochzeit ge¬
wesen. Und auch keine gute Ehe. Im Gegentheil:
Zank und Unfrieden hatte es gegeben. Denn die Beiden
hatten harte Köpfe gehabt, und der Mann trug's der
Frau nach, daß sie ihn so lange hatte bitten und betteln
lassen, ohne ihn zu erhören, und dem Manne trug sie's
nach, daß er erst hatte ohne Murren ein andere heirathen
wollen und nachher sie gleichsam gezwungen hatte sein zu
werden, ohne ihreinen anderen Ausweg zu lassen EirNchwere

Zeit war damals gekommen, — nicht nur für die Ehe¬
leute, sondern auch für sie, die Alte, die doch nichts mehr
auf der Welt hat, als das Glück ihrer Kinder, für die
sie gelebt und das Leben überhaupt zu tragen gelernt hatte.
Und dann war doch Alles gut geworden. Wie da« ge«
kommen war? Ja, wer das zu sagen gewußt hätte! Sie,
sie Alte, wußte es nicht. Es geh'n da in der Ehe eben
o allerlei geheimnißvolle Dinge zu, in die kein Anderer

hinein sehen kann und die auch kein Anderer versteht.
Vielleicht hätten's die Beiden selbst nicht recht zu sagen
gewußt, wie das so geschehen war. Aber das war sicher,
!,aß die Beiden ein paar glückliche Menschen geworden
waren, — nicht so mit einem Schlage, nicht von heute zu
morgen; aber sie waren'« geworden, darüber konnte sich
Keiner mehr täuschen. Und waren ordentlich verschämt
darüber, daß es so war, gerade als ob sie sich etwas da¬
durch vergeben hätten. Nun, und seitdem dann vollends
das Kind gekommen war. —

Weiter konnte die Alte nicht erzählen, denn eine Helle
Stimme von der Dorfstraße her unterbrach sie und rief
herüber: »Mutter! Mutter I"

»Was will'st denn?" fragte die Alte auffahrend.
»Jst's Kind auch wohl, Mutter?"
Die Alte lachte leise vor sich hin. »Warum sollt'«

Kind denn nicht wohl sein, Du Narr?
Nun stand eine junge Frau, die raschen Ganges die

Dorfstraße herabgekomwen war, neben dem Tisch unter
der Linde. Sie war stark und voll von Gestalt, gerad
gewachsen und von stolzer Haltung. Die Sense trug sie
über der Schulter. Vom raschen Gehen hatte ihr rothes
Kopftuch sich verschoben und ließ die üppigen, braunen
Haarflechten hervorquellen. Ihre Augen waren voll banger
Erregung auf die Mutter geheftet.

„Woher kommst Du denn? Wo sind die Anderen?
fragte die Alte.

»Die kommen noch. Ich bin nur voraus gelaufen.
Ich habe g'rad' gemeint, das Kind könnt' nicht wohl
sein. Da hat's mir keine Ruh' mehr gelassen."

Sie wurde glühendroth bei ihren Worten, und als
die Alte wieder ihr leises Lachen hören ließ, ging sie
rasch mit einem hörbaren tiefen Aufathmen an ihr vor¬
über in'« Haus.

»Nun schämt sie sich schon wieder!" sagte die
Alte hinter ihr drein. Das gute verrunzelte Gesicht
strahlte vor Glück dabei. »Ja, wer das damals gedacht
hätte!" >

Mit im Schooß gefalteten Händen stand sie da,
wie versunken in die Betrachtung von etwas Unbegreif¬
lichem. Dann klangen feste Schritte durch die Dorf¬
straße, die nur noch wie ein weißer Streif durch das
Nachtdunkel schimmerte; die Anderen kamen heim. In
alle Häuser kehrten die Mähder zurück, hie und da von
einem freudig aufheulenden Hund, von hellen Kinder¬
stimmen begrüßt; fröblicbe Abschiedsworte klangen durch

die nächttge Stille herüber und hinüber. Die einzelnen
Gestalten gewahrte man nur wie Schatten. . Der Letzte
in dem Trupp, welcher sich dem Gasthause näherte, war
ein großer, schankgewachsener Mann mit kurzem, hellen
Vollbart; er ging langsamer als die Andern, als liege
ihm weniger als denen daran, endlich daheim zu sein.
Die Alte grüßte er besonders freundlich, redete
auch ein paar Worte mit ihr, ehe er lästig hinter den
Uebrigen dreinschlenderte, die im Hause verschwanden.

»Da« thut er nur, um e« Keinem merken zu lasten,
wie's ihn auch nach dem Kinde verlangt," sagte die
Alte. „Das würd' ihm gegen die Ehre sein. So rst
er immer. Und wenn einer merken würd', wie ver¬
liebt er in seine Frau ist, würd' er's für eine Schande
nehmen. — Aber nun muß ich in's Hau« zu meinen
Leuten. Gute Nacht, Herrschaften, — eine geruhsame
NachtI" Sie drückte den Beiden die Hände und ging.
Nach ein paar Schritten blieb sie aber stehn, machte ein
Zeichen zurück, als ob sie den Beiden bedeuten wollte,
sie möchten ihr folgen, und zeigte ihnen, als sie das
thaten, den Finger an den Lippen, mit ihrem leisen
Lächeln ein Fenster im Erdgeschoß des Hauses. Die
Holzläden desselben waren nur halb angelehnt, und man
blickte durch einen handbreiten Spalt in eine nur matt
erleuchtete Stube. Dort kniete das junge Weib von
vorhin neben dem Bett ihre« Kindes, und der Mann
stand daneben und sah auf sie herab. Sie sprachen gar
nichts. Aber ihre Blicke waren beredt genug. Und
heimlich suchten sich ihre Hände. Es war, als ob sie
Beide ganz gleichzeitig das Verlangen danach spürten,
sich bei der Hand zu halten, ohne daß Einer es dem
Andern verrieth. Und dann hielten sie sich, und als die
junge Frau sich nun langsam emporrichtete, ruhten ihrer
Beiden Augen in einander.

Leonhard hatte die Empfindung, daß e« unzart sei,
hier den Lauscher zu spielen. Er trat zurück und be.
merkte, daß auch Elma da« Gleiche gethan hatte. Die
Alte aber murmelte schon halb im Fortgehen, und als
liege ihr nicht daran, daß man sie höre: »Ja, ĵa, eine
glückliche Ehe, das ist doch das Höchste und schönste
im Leben. Und zwei gute Menschen werden. zuletzt
immer dahin kommen, daß sie eine glückliche Ehe führen."
Bon der Hausschwelle her rief sie, sich umwendend,
noch einmal „Gute Nacht" zurück, dann war sie ver¬
schwunden.

„Ich glaube, wir sollten auch schlafen gehen," sagte
Leonhard hinter ihr drein, und es klang etwas sonderbar
Aengstliches aus seiner Stimme, als fürchte er sich, jetzt
noch länger hier zu bleiben. „Wir haben einen langen
Weg gemacht und wollen morgen früh wieder weiter.
— Wenn es Dir recht ist, —" setzte er nach einer
Weile hinzu, als sie nicht gleich antwortete.

Mir?" klana es kühl zurück und die Sprecherin

— Das Leben Dreyfns ' auf der Teufelsinsel im
ltlantischen Ocean . Die gelegentlich des Gerüchts seiner Entweichung
um den Pariser Blättern , hauptsächlich dem „Figaro " , gebrachten
berichte über das Leben des wegen LandesverrathS verurtheilten
öauptmanns Dreyfns find geradezu entsetzlich. Die Teufelsinsel
st in Wirklichkeit nur ein Felsen ohne allen Pflanzenwuchs , auf
>tm selbst einige Ziegen dem ungesunden Klima nicht zu widerstehen
>ermochten. Zwei Hütten au» Holz und Stroh sind Alles , was
ins der Insel zu finden ist. Die eine bewohnt Dreyfus , die andere
eine sieben Wächter, sämmtlich frühere Unteroffiziere. Diese lösen
'inander ab. Jeder hat vier Stunden den Gefangenen zu be-
vachen und nicht aus den Augen zu verlieren . Zwei Verschickte
ind ihre Diener , ein Dritter hat für DreyfuS zu sorgen. Nachts
keht ein Wächter in einem Nebengemach stets schußbereit,
»m Dreyfus zu überwachen. Der Wächter, der diesen Dienst ein
Fahr lang zu versehen hatte, zeigte Anfänge der Geistesstörung.
Fetzt wechseln die Wächter bei der Nachtwache ab. Keiner darf
jemals ein Wort an Dreyfus richten, noch auf dessen Anrede
antworten . D . hat sich ganz mit völliger Ergebung in das immer-
währende Schweigen gefügt, was auf die Beamten , die ihn seit
seiner nun achtrehnmonatlichen Gefangenschaft besuchten, großen
Eindruck machte. D . erhält viele Briefe und schreibt -ine ganze
Anzahl jede Woche, die all- vom Gouverneur von Cayenne gelesen
werden. In allen Briefen wiederholt er di- Betheuerung seiner
Unschuld, versichert, Dank den Schritten seiner Freunde sei die
Zeit nabe, wo seine Unschuld glänzend erwiesen sein werde. D . hat
sich eine wohl überlegte Tagesordnung aufgestellt. Dank ihr be-
findet er sich ziemlich wohl, trotz des mörderischen Klimas . Er
liest viel, eracht sich sehr lange, raucht fast beständig, trinkt tue,
ißt wenig, schläft kaum sieben Stunden trotz der ungeheueren Leere
seines Daseins . Keine Zeitung darf zu ihm geladen , dagegen
literarische, militärisch« und sonstige Zeitschriften, Romane und
Denkwürdigkeiten. Sie kommen ballenweise an ; trotzdem klagt D.
»st, daß cs noch nicht genug seien. Seine Familie schickt ihm

jeden Monat reichlich Lebensmittel in Büchsen und Vorrälhe ; er
kann essen und sich kleiden, wie er will. Seine Gesundheit hat
gelitten. Er ist entstellt, sein Alter ist nicht mehr erkennbar ; der
Körper ist gebückt, das Haar bleich, das Gesicht gelb und hohl, der
Bart fast grau . Er geht langsam und matt . Die sieben Wächter
erhalten 23,000 Fr . Sold , 3000 Fr . Zulage und erfordern
10,000 Fr . für die Zufuhr von Lebensmitteln . Zu diesen
36*000 Fr . kommen noch 13 - 14,000 Fr . für Depeschen, da jeden
Augenblick ein Blatt die Entweichung Dreyfus meldet, woraus
die Regierung drahtlich ansrägt und Antwort erhält . Das Wort
kostet 121/» Fr . Die Herstellung der Hütten hat 30,000 Fr . ge¬
kostet, da sic in Cayenne gebaut, dann zerlegt und nach der Insel
geschafft werden mußten . Die Schifffahrt um die Insel ist so ge-
fahrvoll, daß selbst bei günstigster See oft ein Unglück cintritt.— Ein neuer Frauenberuf. Den Frauen ist wieder
ein neuer Beruf eröffnet worden . Eine Amerikanerin , Miß Edna
Waymack, streicht Schilder und malt Placate . In ein Costüm ge-
kleidet, das denen der Radfahrerinnen sehr ähnelt , mit Zollstock,
Bleistift, Pinsel und Eimer ausgerüstet , klettert die ingeniöse Miß
behende dp Leiter hinaus und arbeitet vom Morgen bis Abend,
wobei sie natürlich stets eine zahlreiche Anzahl von Zuschauern
um sich hat . Es fehlt ihr nie an Aufträgen , da sie sich durch
Geschmack und Kunstfertigkeit auszeichnet.

— Ein weiblicher Blaubart. In Mischar in Serbien
ließ eine Frau ihren dritten Mann durch zwei ihrer Liebhaber er-
schlagen undkin einen Brunnen werfen. Die Tochter des Ermor¬
deten belauschte ein Gespräch der Mörder mit der Mutter , woraus
dies« alle verhaftet wurden . Es wurde nun scstgestellt, daß auch
die früheren zwei Batten dieses WeibcS auf dessen Anstiften er¬
mordet wurden . _ . . . , . .

- Die amerikanischen Feinschmecker habenm letzter
Zeit am Fleisch des Schwertfisches  Geschmack gesunden. Es
wird daher in der Folge an der atlantischen Küste der Bereinigten
Staaten der Fang dieser Thiere eifrig betrieben. Man pflegt die
Fisch- von Bord der Segelfahrzeuge aus zu Harpuniren, worauf
der Harpunier in kleinen einruderigen Booten die Jagd fortsetzt.

An der Harpunleine zieht er das Boot nach dem verwundeten
Thiere hin, um ihm den Todesstoß zu versetzen. Ist der Fisch
schon so matt , daß er den Widerstand aufgiebt, so erfolgt seine
Erlegung leicht. Nicht selten aber schießt das Thier auf das kleine
Boot los und durchbohrt mit seinem Schwert dessen Sette . So
kommt es dann oft vor , daß der im Boote befindliche Führer von
dem Thiere schwer verletzt wird . So ist aus der letzten Zeit ein
Fall zu verzeichnen, wo das Schwert dem Insassen des Bootes
durch beide Oberschenkel drang und ihn so förmlich ausspießte.

— Liebenswürdige Hanswirthe Zwei fast unglaubliche
Vorgänge , die sich bezüglich ihrer Veranlassung sehr ähnlich sehen,
haben sich am Dienstag Abend im Norden Berlins zugetragen. Im
Erdgeschoß des Hauses Exerzierstraße 3 wohnt hoswärts die
Kutschcrfamilie Bohlmann . Der Mann war nicht zu Hause, als
der Wirth erschien, um angeblich rückständige Miethe emzusordern.
Die Frau scheint ihm den Zutritt zu der Wohnung nicht gestattet
zu haben : kurz, der Wirth stieg durch ein Fenster in die Wohnung
ein und vergriff fich thätlich an der Frau . Als der Ehemann spät
Abends heimkehrt-, fand er seine Frau bewußtlos vor und brachte
sie in einer Droschke nach der Charit «. Die Verletzte, bei der sich
innere Blutungen eingestellt haben, so daß sie nach der chirurgischen
Abtheilung verlegt wurde , giebt an , am Halse gewürgt zu sein und
besonders auch Stöße in das Rückgrat erhalten zu haben. — Der
zweite Fall betrifft die Schneiderfrau Emma Simon aus der
Dunckerstraße 76, die vorgestern Abend in einem Krankenwagen
nach dem Krankenhaus am Friedrichshain gebracht wurde. Auch
in diesem Falle handelte es sich um die Einforderung rückständiger
Miethe, wobei es zu einem erregten Austritt kam. Die Frau wurde
s, eingeschüchtert, daß sie au » einem Fenster ihrer Wohnung sprang.

— AuS d«« Briefen einer Schauspielerin hat ein
Sammler kürzlich einen kleinen Roman geschaffen, indem er nur
einige der Briefüberschriften in chronologischer Folgt aneinander¬
reihte: „Geehrter Herr " . .Verchrtester H-rr " . . . . „Lieber
Herr Eduard " . . . . »Beliebter Eduard " . . . . „Liebling " . . . .
»Lieber Eduard " . . . . „Geehrter Herr " . . . . »Herrn Eduard



«

löien greichpettig«m Zähnen su unterdrücken, »ob, ae-
"wlß— gewiß. Ich bin auch müde."
. . ®ie  gingen hinauf. Die beidenftleinenZimmer,swelche
J"* m nedeoeinander angewiesen batte, blickten
*0$ rückwärts über Wiesen und Nebengelände hinaus.
*Jie schwetzenschen Ufer drüben lagen im Sternenzwielicht
°a wie eine dunkle, sckwarzgraue Wolkenwand. Ueber-

*  still , auch die Lichter erloschen hinter den
« rc, ber "Adrigen Fenster. Leonbard stand, nachdem
er Elma „gute Nacht" geboten, noch lange an dem
jeimgen und blickte schweigend hinaus. Kein Wort war
mehr zwischen ihnen Beiden geredet worden. Aber ein
Waos von verworrenen Empfindungen wogte durch seine
Brust. Alles, was die Alte Frau zu ihnen heute ge¬
sprochen batte, stand Wort für Wort wieder vor seiner
<seele. Nur klang durch das Alles hin. das Alles über-
täubend und verwehend, als ob es nicht gehört worden
wäre, die Frage, die von Elma's Lippen heute gekom¬
men war, scharf und schrill, wie eine Dissonanz: „Und
wenn man einsehen lernen muß, daß es kein Zusammen-
"' el geben kann — V

(Fortsetzung folgt.)

Aus der Umgegend.
s>? 1®. Sept . Bei der Versteigerung der zur Firma

. H^ schmann u. Co. in Liquidation gehörigen Weinberge
7ef? me F 0?1 draß  aus Mainz einen Weinberg im Sonnenberg
X60 Ruthen ), zu 63 Mark die Ruthe ; Herr F . R a cky einen Wein¬
berg ,m Engerweg (40 Ruthen ) zu 29 Mk. per Ruthe und Herr

e d e r sp a h n » Wiesbaden einen Weinberg (8  Ruthen ) in
Raumthaler Gemarkung zu 51 Mk. per Ruthe.

'f Erbach Rhg ., 13. Sept. Bei der Wahl hiesiger Kirchen-
Vorsteher wurden wicdergewählt Herr Heinr . Kempf, für die Herren

m un ^ ^ b̂rcr Ohly wurden neu gewählt die Herren
Ph . Recke und Joh . Gg. Weis . Für die Gemeinde-Vertretung die
Herren Jacob Schmelzer. Heinr. Basting , Gg. Jos . Lebert, Friedr
Ensgraber . Kaspar Nikolai II ., Jos . Ensgraber , Gg. Jung , Jos.M . Waldeck.

X Oestrich, 13. Sept. Herr Weinkommissionär Jos. Kremer
hier kaufte von Herrn Heinr . Kunz 5 Stück 1894r und von Herrn
I . B . Molsberger 5 Halbstück 1895er sowie von Herrn C. Rohr
mann in Hallgarten 2 Halbstück 1ö95r für Mainzer Weinfirmcn

):( Diez , 13. Sept. Unter dem Vorsitz des Herrn Kgl. Land-
raths Johannes trat Hierselbst eine Commission zusammen, bestehend
aus dem Kreisausschuß und Mitgliedern des Kreistages , behufs
einer Besichtigung des Geländes für das Projekt Zollhaus -Katzen
elnbogen und Katzenelnbogen-Rettert . Als Vertreter der Kleinbahn
gesellschaft, die event. den Bau ausführen soll, fungirte Herr
Landesbauinspektor Winkelmann-Diez. Verschiedene Wünsche wurden
von den Gemcindevorständen vorgebracht und es ist auch Hoffnung
vorhanden , daß dieselben nach Möglichkeit Berücksichtigung finden.
Es wäre sehr zu wünschen, daß der Bau sich verwirklicht, da die
Bahn der dortigen Gegend ohne Zweifel große Vortheile bringt.
Wenn aber das Ziel erreicht werden soll, dann ist es auch nolh-
wendig, daß die Grundbesitzer ein weitergehendes Entgegenkommen
zeigen.

Ems , 13. Sept. Herr Postassistent Cäsar  von hier ist
vom 16. September ab zur Vertretung des Post-VerwaltcrS nach
Braubach versetzt.

— Erbach i. gold. Grund , 10. Sept . Hierßsiel ein Mann,
der vor dem Gewitter noch schnell Grummet heimbringen wollte,
so unglücklich vom Wagen , daß er auf dem Wege als Leiche
aufgefunden wurde, während das Pferd ohne Fuhrmann dem Dorfe
zueilte.

X Kreuznach, 13. Septerffber. BürgermeisterS chei b n er
ist pensionirt worden. Die Stelle , deren Gehalt erhöht wird, soll
zum 1. Januar 1897 neu besetzt werden.

-■*- Aus Rheinheffen , 13. September. Die Reblaus
Untersuchungen  in unserer Provinz haben das erfreuliche
Ergebniß gehabt, daß die Provinz von jeder Infektion frei ge
blieben ist.

8 Weiubach , 13. September. Kinder spielten in der Schule
mit Zündpatronen ; plötzlich entzündete sich eine derselben und riß
einem Knaben drei Finger der rechten Hand ab._

fund eine gute Verdauung \ j
ftnb die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer sich Beides bis in sein spätes
Lebensalter erhalten will, gebrauche den seit Jahren durch seine ausgezeichneten Er¬
folge rühmlichst bekannten

Hubert üllricfi ’sclaeii

®tefer Kräuterwein , aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen Kräuter¬
säften mit gutem Wein bereitet, übt infolge seiner eigenartigen und sorgfältigen Zu¬
sammensetzung auf das Derdauungssystem eine äußerst wohlthätige Wirkung aus und
hat absolut keine schädlichen Folgen . Kräuterwein befördert eine regelrechte, natur¬
gemäße Verdauung , nicht allein durch vollkommene Lösung der Speisen im Magen,
sondern auch durch seine anregende Wirkung auf die Säftebildung.

Gebrauchsanweisung ist jeder Flasche beigegeben.
Kranter -Mrin ist zu haben zu Mk . 1.25 und Mk . 1.75 in:

Wiesbaden in den Apotheken(Depots: Taunus-, Victoria-, Wilhelms-
Hirsch- u. Löwen-Apotheke) und in Schlangenbad , Wehen , Langen-
schwalbach, Hofheim , Biebrich , Kastel , Hochheim, Mainz,
Eltville , Rüdesheim , Oestrich, Bingen , Lorch, Caub,
Bacharach , Oberwesel , St . Goar , St . Goarshausen,
Nastätten , Michelbach , Katzenelnbogen , Kirberg , Cambcrg,
Idstein , Eppstein , Rüsselsheim , Gau -Algesheim , Ober-
Ingelheim , Niederolm , Höchst a M , Soden , Kronberg,
Rödelheim , Sachsenhausen , Frankfurt a.M . usw. in den Apotheken

Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 82,
drei und mehr  Flaschen Kräuter - Wein  zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistefrei.

Garantirt rein und
ächten 435

Malaga, snerry undPortwein,
anerkannt vorzügliches

Stärkungsmittel
Als Dessert- u. Fröh-
stückswein das Feinste

empfiehlt in Flaschen
k s/4 und */8 Liter

K. Gräber , Bismarckring 15.

Zu haben in unserer Haupt-
Niederlage Julius Steffelbauer,
kanggasse 32, ferner in den
meisten Conditoreien -, Colonial-
Delicatess - und Drogen •Ge.
schäften. _ 435 t,

Umsonst
nicht, aber spottbillig.

Mein bekannter Buchkalender
pro 1897 , 104 Seiten stark,
äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichem Marktverzeichniß,
fesselnden Erzählungen , Witzen,
guten Illustrationen rc., ist soeben
erschienen. Bei mindestens 100
Stück nur 3 Pfennig p. Exemplar
gegen Nachnahme franco und incl.
Flotter Verkaufsartikel. Jeder
kauft und laßt sich erwiesener¬
maßen daran

«ul Geld ortbtettra!
Probe -Exemplar gratis . 436

Wilh. Anhalt, tzolöerg.

■Kein Krauter -Wein ist kein Geheimmittel ; seine Bestanbtheile find Malagawein « 0,0, Weinsprit
100,0 , Glycerin 100,0, destillirt . Wasser 240,0 , Gbereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis , Helenen-
wurzel , amerik . Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 10,0,

Vor Nachahmungen wird gewarnt ! *
Man verlange ausdrücklich:

Hubert Ullrich ’schen Kräuterwein!
51996

Auszug aus dem CivilstandS -Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 31. Aug. dem Ligarrenmacher Gg. Kreuter
1 T . — 1. Sept . dem Postschaffner Carl Meyer 1. T . — 2. den,
Oberkellner Jac . ErbeS 1. T . — 3. dem Fabrikarbeiter Anton
Gombert IS . — 4. dem Tagl . Jos . Helbach 1. S . — 9. dem
Mühlenbauer Christian Nickel 1 S.

Proklamirt:  Der Wagnergehilfe Carl Ludwig Friedrich
Jeckel hier und Elisabeth« Huth zu Wiesbaden . — Der Fuhrknecht
Johannes Weimar und Katharina Leicher, beide hier. — Der
Schlosser Adolf Treber zu Hochheim und Louise Magdalena Theresia
Barthel hier.

Verehelicht:  Am 5. Sept . der Feldschütz Philipp Martin
Birlenbach und Louise Christin« Kleck, beide hier.

Gestorben : -

I Union -Seidenstoffe
sind die Besten , — brechen nicht , werden nicht fettglänzend . Garantie
für Aechtheit u . Solidität . Tausende ron Anerkennungssohreiben.
Porto - und sollfrei ins Haus au wirklichen Fabrikpreisen . Beste und
direkteste Bezugsquelle für Private . Muster franco . Doppeltes Briefporto

nach der Schweiz.

Adolf«riete 4 €l%
Köaiffl . Spmnisrhe Hoflieferanten.

Seidenstoff-

i
En gros.

Kä
En detail.

in zwanzig verschiedenen Sorten
empfiehlt ‘in prima Waare

6. Wienert Nachf. R. Schräder,
Specialgaschäft.

Billigste Bezugsquelle. Marktstrasse 23.
3842

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei:
_ . , Philipp Magel , Neugasse 2.

Die Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pf.
und diejenigen k Mk . 1.10 zu 70 Pfg . mit Maggi 's Suppen-
würze nachgefüllt. 4gg

HManchll,
Schuppen rc. rc. treten nie auf
bei Anwendung des Frans
Kuhn 'sehen Haarwassers
(Mk. 1.— u. 2 .—) Schuppen-
pomade (Mk. 1.— und 1.50).
Nur echt und sicher wirkend mi!
Schutzmarke. Daher verlange mar
ausdrücklich das Haarwasser
oder Schuppeupomad « von
Franz Kuhn , Par »,, Nürnberg.
In Wiesbaden b. Unis Schild,
Drag ., Langg.3, E. Möbus , Drog,,
Taunusstr . 25 , u , Otto Slebert,
Drog, , vis -a-vis dem Nachhalls,

Caution"•Darlehen auf
bereits gestellte

Caution f. Beamte u . Privat-
angest . F. Werth , Köln. 687b

i

So glücklich
wie ich

Täglich
2 d»

Ausgaben

Nur
Mk . 2,50

pro Quartal.

Täglich
t& F " 2 -S £ 3*

Ausgaben.

wirst auch du sein, wenn
du mit Karol Weil ’s
Seifenextract wäsohst,

. . es spart mir Geld und

.« Arbeit, sehont mir die
Wäsche und macht die¬
selbe blendend weiss. -
Ueberall käuflich.

Aohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten, 129

Sorbe . Diele . Latte« , Schalter . Tisch- nnd
Kettfntze, Aufsätze, Capital » re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

Wilhelm Rau,
Bau-, Möbelschreinereiund Sarg -Magazin.

Jeder Kölner und Rheinländer,
welcher in der Fremde eingehend über all« Vorgänge in seiner
Vaterstadt und Heimathprovinz unterrichtet sein will, abonnire
auf das täglich zwei Mal in 2— 5 Bogen grössten
Zeitungs -FormatS erscheinende

Kölner Tageblatt"
(Amtliches Kreisblatt)

General-Anzeiger für Rheinland u. Westfalen.
Kölner Fremdenblatt Kölner Handelszeitung.

„JllustrirteS Unterhaltungsblatt ".
„Der Erzähler am Rhein ",

Für Köln und die Rheinproviuz bestimmte
Blätter zur Unterhaltung und Belehrung.

Das „Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich¬
haltigen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
verbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen . Tägliche
Original -Telegramme nnd Correspondenzen, Leitartikel, Poli¬
tische Uebersichten, Provinzielle und Vermischte Nachrichten,
Original -Handels - und Cours -Notizen, Berichte über Theater,
Kunst und Wiffenschaft, vor Allem aber ein so reichhaltiger
lokaler und provinzieller Theil , wie ihn kein anderes Blatt
Kölns bietet, verschafften dem Blatte einen stets steigenden Erfolg.

Für Köln und die Rheinprovinz bestimmte
Anzeigen

finden durch das „Kölner Tageblatt " nicht nur die beste, sondern
auch die billigste Verbreitung , JnsertionsprciS 25 Pf . pro
Zeile ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Probe -Nummern sowie Kosten-Anschlägc für Jnsertions-
Aufträge werden gratis und franco übermittelt.

Prospect - Beilagen werden nach Uebcreinkunft berechnet.
Probe -Nummern werden 8 Tage lang stets gerne gratis

und franco überinittelt.
Die Expedition deS Kölner Tageblattes.
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NurL Pf.
listet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. _ &TL»

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Seite 11.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme ...

PF umsonst. "'WB

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldarbeite

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

lila,, ? FSr  “ ur Mark6>—lFabrik-
llull • preis ) »erfenbe eine brillante,

extra solid gebaute , ca . 38 m
gr . Kofizert -Zugliarmonika

mit : 10 Tasten , 2 Registerzüg ., 2 boppel.
- Bässen, oollstänb . ff. Rickelbeschl. und Zu¬

hälter , ff. Ausstatt ., starke», breiten , un-
zerbrechl. pat . Tonzungen , schöner, voller,
bopp.-chöriger Orgelmnsik , gr . u . weit
lwszichb. Sfach. Doppelbalg ; jede Falte
ist mit Stahlfchutzecken versehen , wodurch

, Beschädigung unmöglich . Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht-
Instrument (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare ). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Eelbsterlernen umaoiiat , wonach gleich
die schönsten Lieder , Tänze , Märsche,
Ehoräle -e. gespielt werden können . Um¬
tausch gestattet . Garantieschein wird bei¬
gefügt. II . C, F . Miether , Hannover.
Harmonika - u. Musik-Jnstrumentenfabri«
in » aunovor II , Steinthorfeldstraße 12,

NB . Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Muflkinstmment in » sonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über.
zmgm sollen. I) . 0 . 231 6

Fiir Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1,50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzenu. s. w. empf. billigst

Sciirich Mariiii,
18 Metzgergasse 18.

Wagestlackimk!
oder

Raum
für eine solche zu kaufen oder zu

pachten gesucht.
Offerten unt. II . 88  nimmt die
Expcd. d. Bl. entgegen. 363*

gut"r Klavierspieler
empfiehlt sich den geehrten Herr-
jchasten bei Veranstaltungenvon
Kränzchen und Hochzeiten. Näh.
Friedrichstr. 36,Gartenh .l.1.336*
äkeirathen(reell), besserer Stände
<2k werden discret vermittelt. Off.
«. N. 33 an die Exp, d. Bl. 1432*
2k «r I Mark Feder in eine
E*Taschenuhr, Reinigen1.40 M.,
neu«Uhren,Gold-u.Silberwaaren
klligst. Steingasse 28, « . Lang,
Uhrmacher. _ a

Umzüge
besorgt Per Federrolle billigst
315 Scheurer , Hermannstr. 3.

n Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I« Rettenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinstraße 21.
füt

nur
5

Mark
mit Glockenspiel 50 Pfg .,
mit Triangel oder Klingel,

spiel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
beveutend verbesserten, thatsächlich
als die besten anerkannten, vor¬
züglich abgestimmten, Aon plus
uIlra-Concert -Zug -Harmo-
«ikas , 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10  Tasten, 2 Registern, zwei
Baffen, 40 garantirt besten Stim-
men, 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg.m.Eckenschonern,2Zu-
haltern, vielen Nickclbeschlägen. off.
Claviatür und ungemein starker,
orgelartigcr Musik. Verpackung
rei. Porto 80 Pfg. Schule umsonst

Preisliste gratis. Garantie : Um.
tausch». täglicheNachbestellungen.
Ein Schöriges Prachtwerk kostet
blos 0 '/, Mark, ein 4chöriges
nur 9 Mark, ein «chörigeS
blos 13 Mk. u. ein Äreihigcs
mit 19 Tasten nur 10 .20 Mk.
mit 21  Tasten blos 11 Mk.

Hera.Swing,
Ich warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
garantire 10 Jahre für die
Haltbarkeit der Tastenfedern, ev.
liefere Ersatztheile umsonst, man
wolle also sein Geld nicht weg-
werfcn. 362b

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Pütz , Har-
tingstratze 8 , Parterre . 4223

Mk « im» Mm
erlernen Mädchen bei Frau Will
Wittwe, Hellmundstraße 41, Hth.
3. St . Auch wird Arbeit zum
Nähen angenommen._a

Verloren
von der Lehrstraße.bis zurSonnen-
bergerstr. gelbe Kinderblous «.
Abzug, gegen Belohnung Lehr-
straße 12. Part . l. o

/Llegante Plüschgarnitur
^ u. « ameeltaschru -Divan
sind billiĝ zu verkaufen.

Rieh . David,
►3" Bleichstraße 12. *91

NB. Ausführung aller Polster-
und Tapezierer-Arbeiten zu bill.
Preisen. 351»

557Elegante

WchmnltteiimjtW
(nußbaum) matt u. blank billig
zu verkaufen. Roonstr. 7. Part.

^i« Bett . 1 Tisch u. iSitz-
- wagen billig zu verkaufen.

Adlerstraße7, Part. l. 285*

in Stroh, Seegras, Woll, Roß
haar 5—60 Mk. 359

Marktstrasse 28 1. Stock.
Bst, l-endle, Tapezierer.

piiMtai, 2|4, MKmßraft 18
Laden mit 1 Zimmer auf I .Okt.
zu vermiethen. Ders '
sich für jedes Geschäft
H. Zboralskk.

1 Ziinmer, Küche und Keller, per
Mt. 12 Mk. 523

60 Stück Matratzen Einfach mbl  Zimmer

GuterhalteneS

Kiffen-Fahrrad
zu verk. Sonnenbergerstr. 46. 572

Fshrrail Gnenmatie).
Ein fast neues, sehr wenig ge¬

fahrenes Rad für Mk. 190 zu
verkaufen. Näh.in der Exp. 337*

Haltung mit übernommen.

ucrmictlirn:
°» dlerstrasse 5 , e. kl. fr
&  Wohnung v. 2 Zim., :
Kell. auf 1. Okt. z. verm.

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhafteslen und
billigsten im GenecahAnzeiger.

-JBJBf-

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be-
vö lkerung  den grössten Erfolg.

IW “ Eine dreimal aufgegebcne
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Das Packen
Porzellan besorg

von Möbel«
>s und

, _ — besorgt unt. Garant.
bei bill. Berechn. H. Scheurer,
Hermannstr. 3, 1, St . r. 316*

2Tg-z£irTrmL u .nuLrTfa,

surrge Leute, |
8 welch« zur Landwirthschast8
Z übergehen, oder sich zum
sZ Oekonomie-Berwalter,Mol- kl
kt kerei-Berwalter, Buchhalter, K
M Rechnungsführeru. Amts- N
d sekretär ausbilden wollen, er-
« halten bereitwilligst Aus-
8 kunft über die empfehlcus-

^werlhe Carriüre und auf
Wunsch auch unentgelt¬
ich Passende Stellung
nachgewiesen . Gegen
Einsendung von 50 Pfg. in

u Briefmarken erfolgt portofr.
8  Zusendung eines 144 Seiten
n starken Leitfadens im ge-
8  Ichlossenen Couvert. 1006b
8 0er Vorstand des
MLandw. Beamten-Vereins
£3 J “ Braunschweig,
tj Madamenweg 160. ~
®£C£ZS22m » 257r ?33?272®

Käufe und Verkaufe
Me.

auch altes Gold wird fort-
während gekauft. Friedrichstr. 45,
Hths. l. I._305^
Lin kleiner gebrauchter Herd
5 zu kaufen gesucht. Näheres

Lehrstraße1, Part . 618
Drei Bände

Gartenllnibe
vom Jahre 1886 , 1887
und 1888 , sehr gut er-
halten , sind preiswerth ab-
zugeben .~

Saalstasse 32 , 2 . U

Für Krautleutr.
Wegzugshalber verkaufe kleine

Wohnungs - Einrichtung, sehr
billig . Zu erfr. in der Exp.

Lin nußb. sehr gut erhaltener
2 - Secretär und Schreib»

kommove mit Aufsatz zu verk.
341* Gerichtsstr . 9 . 2 St r.

JttuffaHrerfiofe,
einmal getragen, eleganter Stoff,
owie eine

foiirilieniioff
(Kniehose),Lodenstoff, billig zu ver«
kaufen. Wellritzstr 48,1Tr .r.

Schaubude
6 na lang, 3,50 m hoch, 2,20 m
breit, für alle Zwecke Passend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp. d. Bl.
/ « ine Singer <Familien- Näh
VV Maschine, wie neu, billig zu
verkaufen. Luisenstr. 18,2 . 296*

Schwungrad
ür Handbetrieb mit eisern. Bock,

2 Drehe! billig zu verkaufen bei
Zollinger, Mauritiusplatz3

Ein gebrauchter
Kinderwagen

zu verkaufen. Römerberg6, Part.
(in gebrauchter starker Kind er-
' liegewagen wegen Mangel

an Raum für 5 Mk. zu ver-
kaufen. Feldstraße1, 1. St . 361*

Ein Stamm junger
Italienischer Hühner
billig zu verkaufen. Hcrmann-
straße Nr. 17._ 302*

Mehlwürmer
nach Stück und Maaß. a
Hellmundstraße 49, Hth. 2. St.

Adln-raie 8, 2.
nahe der Langgasse, ein schö
leeres Zimmer zu vermiethen.

Adlerstraße 13
oder später zu vermiethen.

AiHerßrG 15
kl. Stube zu verm.

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung
miethen. Näh. Parterre.

Adlerßr.50,
Küche auf 1. Oktober. f

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 400

Adlerßraft 59,
Adlerstrasse 60

Hartingstraße 1.

Bertramstraße

fl Ualisn ein.Zimmer
ll » ^ nok !» ist perl .Oktober

zu vermiethen. 151
Schachtstraße 21.

Alücherstrasse 6 , zwei kl,Sr schöne Wohnungen, 1Zim-
zu vermiethen.

FeWrntzr 12
Bdh. 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit sep. Eingang,
an 1—2 reinl. Leute zu verm. a

" ^LeUmnndstraße S7 » Hth.
0A/2  Zimmer, Küche und Keller
« per 1. Okt. zu verm. 370*
§ Lermannstrasse 20 ist eine

Sf französische Dachwohnung,
3 Zimmer, Küche, Maus., 2 Keller

n auf 1. October zu vermiethen.
n Näheres 1 Stiege rechts. 470

J«Wr«|e 20. s
■ Hth., 2 Zim., Küche, Keller aus
| 1. Okt. z. verm. Näh. Vdh. Part.

' fellrtMjf 22, 1,
n ein groß., leeres Zimmer zu ver-
£ miethen. 340*

5 KilWlHk 30, M.
n schöne Wohnungen von 2 und

3 Zimmer, Küche und Zubehör,
a sowie freundliche Dachwohnung

zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
jj Werkstätte. 4790

’ U « i» M « 1ßr >ßt
:, bei Friedr. Bach, eine Frontspitz-
3 Wohnung, 2 Zimmer und Küche
. auf 1. October zu verm. 190*

Ma»kkg«ffe 13
eine Mansarde -Wohnung , 2
bis 3 Zimmer u. 1 heizb. Mans.
auf 1. Oct. zu verm. 286*

MktzWfft 26
ist eine kleine Wohnung zu ver¬
miethen. 571

WlMberailr. 4»
1 Zimmer und Küche auf 1. Okt.
an evang. Wittwe zu verm. 292*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

MtkSr.25, Iü2;"ToS:
zu vermiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

Kömerberg 37
. Seitenbau Parterre, 2 Zimmer

und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

i Hchachtstratze 13 , Zimmer
i C7 und Küche auf 1. Oktober

zu vermiethen. 482

Ackcht-lraße 14116
. freundl. h. Wohnungen von 1 u. (
: 2 Zim. u. Küche an ordl. Fam. -

auf 1. Okt. zu verm. 274* ,

IchsWraßk 17 i
1 große freundliche Stube zu ,
vermiethen. 591  <

MaltzWßt 24, Z
(Neubau) 'eine Wohnung von !
2 Zimmer, Küche, Keller nebst ,
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

Schachtstraße »0 -
zwei heizbare Mansarden zu ver¬
miethen. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1. Okt. s
zu verm. Näh. Vdh. Part . 481 i

Kl-SchWlbackttstr. 5 J
2 Zimmer, Küche, Keller, Holz- -
stall u. Dachkammer zu verm. a \

SchWibackttÜr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct. zu vermiethen. 149

BSSsaaBaan •

ÄtMMffk 25 . i
Wohnung v.2Zimmernu.Küchc^
m. Zubeh. auf 1. Oct. z. verm. §

HLteittgasie 3k, sind Wohn.
A von 2 bis 3 Zimmern, Küclu
u. Zubeh. auf 1. Oct. ev. aus
später zu vermiethen. 38
steingasse 36 , Neubau, sind
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller bis
1, Okt. zu vermiethen. 4584

Walramstraße 35
(GlaSabschl.), 2 Zimmer, Küch-
und Keller auf L Oct. zu ver-
miethen.  4701

SM
AldttMO 37

Part , wird ein reinl. Arbeiter,n
Kost und LogiS gesucht. 41*
/Kin möbl Part -Zimmer,
'ö ' auch paffendf. Einjährige,
per 16. Eept. o. 1. Okt. z. verm.
284* Bleichste , » Part.

Bleichstraße 35
Hth. 1. St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis. 134*

CastkWGV.ÜimIlS
erhält ein reinlicher, anständiger
Arbeiter schönes Loqis. a

jrldüratzk 15.
möbl. Zimmer zu verm. 322*

Hermannstraße1
ist ein schön möblirteS Zimmer
sofort zu vermiethen._ 478
HH-Retzgergafse 18, erhalten zwei
Ul reinliche Arbeiter Kost und
Logis, Pro Woche je 7 Mk. 332*

24 Merftr. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. a

Palramstrasse3,2.Et.r.,ist ein möbl. Zimmer zu
vermietheu ._ . 327*r QO erhält ein♦ Oü  reinl. Arb.
Kost und L'ogiS. 260

Eine bessereBeamtenwittwe
sucht bei einem feinen, älteren
Herrn die Verwaltung der Hauses,
eventl. auch Führung des Haus¬
haltes zu übernehmen. Gest. Off.
unt. Sol, . SIS an die Expd.
d.̂ Bl._310*
Als Klkidemcherin

Lteingaffe 89 . Bdh. 1. St,
1̂7 2 Zimmer, Küche u. Keller
per 1. Oktober zu verm. 238*

aße 28, Bdh. 2. St . 4842
Line Weitzzeug -Näherin
* nimmt Kunden zum Aus¬
ser», Gardinenstopfen au.
7* Rheinstraße 105, 4.  St.

licht. Glasergehülse
. Oranienstr. 39. 364*
Schneiderlehrling

»wet verhciratyete Fuhr-
• Uttte für dauernd gesucht
.1* Mauerzaff « 17.
[ptn vraver Junge kann
*  das Barbierzeschäft erlernen.
äh. Metza«cgasse 32, Lad. 321*

«ckillckhkli«- B»?,"
sucht Römerberg 6 . 289*

Mädchen,

Mädchen
ver Branche find. sof. Stellung

Fr . Schmidt,
12 kleine Schwalbachcrstraße 9.

2 jnuje ükhkMlllski
gesucht, gegen sofortige Be-
Zahlung. J7g
Langgajse 31, Tigarettengeschäst.
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Große
UMM -AeHeigelMg

Wegen Auflösung des Strauß 'schen
Möbelgeschäfts versteigere ich zufolge Auftrages

morn Mittwoch, den 16. Sciiitmiitta.,
Morgms9'j ii. Nochmtlogs2%Uhr

anfangend, im großen
BBT Römer -Saale , "̂ 8

Nr. 15 Dotzheimerstraße Nr. 15,
die gesammten noch vorhandenen neuen Holz -,
Polster - und Kastenmöbel öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung.

Inventar:
3 compl . Schlafzimmer -Einrichtungen,
3 eornpl. Eichen - Speisezimmer - Ei « -
richtungen , 1 antik. Eichen-Ausziehtisch, groß¬
artig geschnitzt mit auf den Füßen ruhenden Jagd¬
hunden und eingelegter Platte (Anschaffungspreis
700 Mk.), 1 antik. Nähtisch (Louis XV .), ein
amerik. Nußb. Schreibbureau(verschließt mit einem
Schloß sämmtliche Schubladen), 1 Nußb. Damen¬
schreibtisch, 1 desgl. Nußb. mit Gold und dazu
paff. Etagere, Servante, Serviertische, Humpen¬
bretter, Maler-, Bauern- und Nipptische, Console,
Nachttische, Nußb. und Eichene Speisestühle mit
Rohr, Lederbezug und in Rohpolster, Pariser
Ealonstühle in Gold, Nußb. Schwarzu. Mahag.,
1 Schreibtischsesiel, 14 Bauernstühle, geschnitzte
eichene Flurstühle, 1 Damentoilette, Musikpult,
Vorplatz- u. cuivre xoli-Spiegel, 1 Goldtrümeaux
mit Marmorplatte, 1 prachtvolle Salon-Garnitur
mit Seidenbrocatbezug, 1 Nußb. Paneeldivan mit
Kameeltaschenbezug, mehrere großartige Salon-
Garnituren, fertig gepolsterte zum Bezug, worunter
in acht Mahag. und Nußb. mit reicher Schnitzerei,
Barrock- und franz. Demi's - Garnitur rc.,
2 Chaiselongue, 1 dos ä dos, 2 Kameeltaschen-
Sopha's und Sessel, ca. 30 versch. Sessel in allen
Facons und weißem Polster, Tabourets, Puffs,
1 verstellbarer Krankenseffel, zweithür. Kleider¬
schränke, einzelne Bettstellen, große Parthie Gallerie¬
stangen, einige Hundert Vorhangrosetten und Zug¬
quasten aller Art, 1 Comptoir-Einrichtung best,
aus Schreibtisch, Eichen-Registratur-Schrank,
1 Schränkchen mit Copirpresse rc., 1 schwarze
Chiffonicre, 1 prachtv. Firmenschild, 1 großartige
Kaiser-Decoration und noch vieles andere mehr.

Sämmtliche Sachen sind vorzüglich ge¬
arbeitet und dem verehrt . Publikum am Tage
vor der Auetion — Dienstag , de« 15 . er. —
Nachmittags von 3 —5 Uhr, zur gefl. Be
fichtiguug im Versteigerungslokale bereit
gestellt.

Wllh . Selfricb,
Auctionator und Taxator,

Grabenstrahe 28.
X » . Sämmtliches Tapezierer - «.Schreiner

Werkzeug, der gesammte Rohmaterialien
Vorrath , 2 Wagen , Leitern re. kommt eben
falls zur Versteigerung und wird der Tag
und Ort noch näher bekannt gegeben.
592 D. 0.

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u. Abend -Ausgabe.
Badische Press «.

Gelesenste , verbreiteste und billigste Zeitung von Karlsruhe « nd Grossh . Baden.
Erscheint fett Intt i« vergrößertem Iormat.

12 —32  Seiten stark.

«..illag-Aiisgibk:'S'
Nachts und Morgens eingehenden
Nachrichten u . Telegramme, sowie
interessante Leitartikelu . spannende
Romane rc.

Abend-Wmg:.».'7K.
über einladenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen.

Die „Badische Presse" wird an
rund 1000 Postanstallen täglich
zweimal versandt.

Alle Zeilimgslescr. L
gut « u . doch billige Zeitung
lesen wollen, sollten sich die
„Badische Presse" bestellen.

Gratisa. stnN erhält
jeder

neu zugehende Abonnent nach
Einsendung der Postquittung:
1 Roman , 1 Erzählung , 1 Eisen¬
bahn-Kursbuch , 1 färb . Wand-
Kalender, 1 Verloosungskalender
mit Verzeichniß aller gezogenen
Serien.

Jtta Potmmt“
sich2maldas Unterhaltungs¬
blatt  u . monatlich zweimal den
„Courier "MgemeinerAnzeiger
fürLandwirthschaft , Garten -,Obst-
und Weinbau gratis zugesandt.
Probenummern gratis und

franco.

AbuMMntspeis
p . 1,50

für 3Monate ohnePostzustellgebühr

Die „Badische Presse " ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen wird.
«r Die „ Badische Presse " dient als offizielles Publikationsorgan für dre

städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine Reih « von Staats -, Mllrtar -,
Bezirks - und Gemeindebehörde « des gauzen Landes.

Am 24. März 1896 notariell
beglaubigte

Große Nerßeizemj.
Dienstag , den 15 . d. Mts ., Vormittags

9V. und Nachmittags 2 */, Uhr anfangend, ver¬
steigere ich im Aufträge eines großen Geschäftes öffentlich
meistbietend in meinem Lokal:

44 Friedrichstraße 44
500 Um Hcnca-,

Dam«-1. Kiaderschihe, Siiffcl 11. Umtoffel,
darunter ei« großer Posten Arbeitsschuhe und

Schafteufliefel . 611
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letzigebot.

Ph. Wagner , AuctlvNtvrU. TilLlltvr.
Visitön - Kartea

werden schnell und billigst angesertigt
i« der

«issbaäsnsrVsi 'Igga-hnstall
Schnegelbergerund Han.iemann.

16,750
Auflage Exemplare.

Die „Badische Presse" wird ge>
druckt auf neuester Rotations¬
maschine, welche 10,000 Ex . in
einer Stunde auf 8 Seiten druckt,

falzt und abzählt.

!ör. Fernest’-
sche

Lebens-
Essenz

Alleiniger Fabrikant : € • 1-ück , Colberg.
I Erprobt seit vielen Jahren!

| Sichere Hülfe
5 - gegen alle durch schlechteVerdauung ms . w -,!
L Störung der Blutorgane herrührende Krank-

A heiten , als : .
« Magenkrampf , Sodbrennen , Magenkatarrh,ß  Verschleimung, Appetitlosigkeit, Erbrechen, ]
* Hämorrhoiden , Verstopfung , Kopfschmerz,
» Haut -Ausschlag , Krämpfe , Rheumatismus,

Herzklopfen , Hartleibigkeit , Drusenlerdrn,
>»1 Blähungen u . drrgl . m.

- Kein Geheimmittel , di « Bestandtheile stnd >
° jeder Flasche beigegeben

I » Rp Aloes 75,0, Kad. rei chin. 120,0, Flor.
2 cinae 75,0, Gum. ammoniae. 65,0, Agaric . 65,0,
*5 Electuar theriacal . sine opium 80,0, Croc. gatin
« 7,5, Rad . gentian 85,0, Concis. et contus . diger I
jg e cum spiritu 1500,0, 96 Volumina alkoholis con-

I «5 tinente per quatuordecim dies, exprime, adde
» aqua destillatä quantum satis, ut liquor 80 volu- 1

3 e mina alkoholis contineat , ad finem Ultra.
J» Die Dr . Fernest 'sche Lebenseffenz hat fich bei vor-

I § stehenden Krankheiten feit vielen Jahren bewährt , was
I « Hunderte von Attesten bestätigen,
| 'S pcär und sollte diese Essenz in keiner Familie fehlen.
I S* SSÄT * Bitte Schutzmarke und Firma genau
! zu beachten . Alle Fabrikat « mit ähnlichen
I « Name « o». anderer Firma sind Nach-
i ,5 ahmuttgen
| B Die Dr . Fernest ' sche Lebens -Essenz ist zu
I haben in Gläsern ä 50 Pf ., 1 Mk -, 1,50 Mk.
I und 3 Mk . in Wiesbaden bei Apoth. Dr . Kurz,
| Löwen Apoth., Langgasse 31 ; in Homburg  v , d. H. inI der Eugel-Apotheke, außerdem in allen Apothekenj
g Deutschlands. 026b

Alleiniger Fabrikant : v . I -ltelt , Colberg.

llallce Ihee
v . 75 Pf ., M. 1.03,1 .10, M. 1.80, 1.85, 2.05

1.30 b . 1.95 p . Pfd . b - M. 4.80 p . Pfd.

Grosser Preis-Abschlag!
Erste Anfahr der neuen 1896/97er

160 Thee - Ernte.

Vorzügliche Qualitäten ! Billige PreiseiFiliale der Emmericher Waaren-
Expedition,

Hohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stet-
frischen Bezügen.

Fritz Walter , Hirschgraben 18a,
234 zunächst Ecke Römerberg «nd Webergaffe.

Mit Möbelwagen «nd
Feder¬
rollen

Wilh. Blum,
37 Friedrichstr. 37

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u.

177

Eier! Frische Bruch -Eier Per Stück 4 Pfg
Aufschlag -Eier per Schoppen 3 « Pfg

bei 602

J , Hornung & Co.,
3 Häfncrgasse 3

601

4 Atzg Ee deutsche Ger
1l>0  Äark 5.10,

in Originalkisten billiger,̂bei
J . Hornung <& Cie . ,

3 Häfnergasse 3.
Mste MalKrrri-

SüKrahmbntter
täglich frisch,

Allerfeinste Qualität,
per Pfund Mark 1.20
für Wiedervertäufcr beb. billiger,
frei ins Haus geliefert,

I.Hornung&Eie.»3iMfnetpfle1
ßerünrr Jlntraäfdjerei vonL. Pliilt,

Römberg 30 , Hth . 1 St .,
empfiehlt sich zur Uebernahme von Wäsche. Sp -cialität : Kragen,
Manschetten, Oberhemden , Kleider, Gardinen werden wie neu ber-
gcsiellt. Pünktliche Bedienung . Billigste Preise . 601

Abonnements-Einladung.
Das

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
43 . Jahrgang,

die älteste und verbreitetste der in Cassel erscheinet»
Zeitungen wird mit der sonntäglichen Gratis -Beilage

„Die Plauderftube' J
herausgegeken, ein durch seinen pikanten seuilletonistischenInhal«
allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt , welches eine angr-
nehme Ergänzung des HauptblatteS bildet-

Da » Letztere bringt in den telegraphischen Nachrichtenras««
und zuverlässige Minheilungen über die wichtigsten Ereignrsiem
der Politik , welche außerdem in Artikeln und einer sorgsam
»usammengeslellle» Tagesgeschichte eine ausführliche und objecti«
Besprechung finden. Besondere Berücksichtigung erfährt der loco»
und provinzielle Theil . Reichhaltige Nachrichten vermiiä»»
Inhalts bringen alle sonstigen mittheilenswerthen Ereignisse
täglichen Lebens zu, Kenntniß der Leser und des Weiteren sorgt»
kleinere wie größere Aufsätze für die mannigfachste Unterhaliung-
Das Feuilleton enthält die neuesten und spannendsten Romaa«
und Novellen aus der Feder beliebter Autoren. — Ferner brrw
da» Blatt täglich Markt, und Cours -Depeschen von allen
deutenden Handelsplätzen, VerloosungS-Listen über in- und
ländische Werthpapiere u. s. w. ,

Das Abonnement für Auswärts betragt 3 Mark 30 Pi»
pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den nächstgelegti»"
Postanstalten zu bewirken. _ . .. .

Inserate finden durch das . Casseler Tageblatt und Anzeign
di- grösst « Verbreitung und werden mit nur 45 Pfg - p'
Zeile berechnet Bei größeren Aufträgen oder Wiederholunge¬
entsprechenderRabatt . .

Das „Casseler Tageblatt u«d Anzetg «̂
wird täglich früh mit den erste« Posten
fandt.

Cassel , ftn September 1896.
Die G- fchaftsst- lle des (

„Casseler Tageblatt « nd Anzeiger,

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anstalr,  Schn - gelb - rg -'r L Hannemann  B -rantwortsich- Redaktion : Für den p°'" i' ch-nTh -ll ^ dd °sF -rullet°n - Ehef-Reda-t--
Lriedrich Lannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratenlherl : Aug . Pcrter.  Sammtsich m Wiesbaden
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^sonders störend empfunden. Im Publikum herrschre eine große
Auflegung über den Unfall. Wäre der Kaiserzug nur noch eine
Kleinigkeit über die Kreuzung der Geleise vorgerückt, so würde ein
ichwercs Unglück unvermeidlich gewesen sein. Verletzt wurde , wie
schon mitgetheilt, glücklicherweise Niemand , nur ,die zweite Maschine
hxZ Kaiserzuges hat erheblichen Schaden gelitten. Die Untersuchung
ist eingcleitet. Ausland.

* Wien , 13. Sept. Der hiesige türkische Bot¬
schafter empfing gestern einen Rcdactcur der „Renen
Wiener Tageblattes " , dem der Diplomat versicherte, der
Sultan  werde nach Wiederherstellung der Ordnung
sofort an die Durchführung der Reformen
schreiten, an deren Vorbereitung Tag und Nacht gearbeitet
werde. Der in Constantinopel eingesetzte Gerichtshof
werde in gleicher Weife gegen die an den Ereignissen
schuldigen Muhamedaner als Armenier eiuschreiten. Die
Verhandlungen werden öffentlich sein.

* Wien , 13. Septbr. Wie in parlamentarischen
Areisen verlautet , soll der ehemalige MinisterprSsident Fürst
Windischgrätz  an Stelle deS znrücktrctknden Grafen Traut¬
wannsdorff zum Präsidenten des Herrenhauses ernannt werden.

* Paris , 13 . Eept . Bei den großen Manövern
in der Gegend von Arras wurde gestern der Kapitän eines
englischen Füsilier »Regiments namens Flicher unter dem
Verdacht der Spionage verhaftet, jedoch nach Feststellung
seiner Nationales entlassen und deS Landes verwiesen.

*  Paris , 13 . Sept . Der gestrige Ministerrath
setzte endgültig das Festprogramm anläßlich der Anwesen»
heit deS Zarenpaares  fetz . Der Aufenthalt i« Paris
wird 3 Tage dauern . Sodann soll eine Besichtigung des
Lagers von Chalon stattfinden und von dort die Abreise
»ach Darmstadt erfolgen.

* Petersburg , 13 . Sept . Entgegen dem angeblich
«nS offizieller Quelle stammenden Dementi wird von unter¬
richteter Seite nochmals definitiv versichert, daß Gras
jka p n i st bereit- zum Nachfolger des Fürsten Lobanow
designirt sei. Die diesbezüglichenoffiziellen Verlautbarungen
werden freilich erst nach der Rückkehr deS Zaren erfolgen

* London , 13 . Trotz osfizieller Dementis erhält
sich das Gerücht, daß Lord Salisbury  ernste Maß
regeln gegen dir Türkei zu ergreifen entfchloffen ist. Vorerst
stehe» Flottendemonstrationen bevor.

Locales . »
** Wiesbaden . 14. September.

R. Se . Kaiser ! Hoh . Großfürst Michael Michails
witsch reist heute Abend mit dem um 6 Uhr 2 Min . von hier
llbgehcndeu Personenzug über Frankfurt zu längerem Jagdaufent¬
halt nach Schloß Fürstenstein in Schlesien.

* AuS dem geheimen Kabinet Seiner Königlichen
Hoheit deS Großherzogs von Baden , ist der dramatischen
Schriftstellerin Frau Pauline v. Harder freundlichen Dank zuge
gangen, anläßlich ihres Glück- und Segenswunsches zur Feier des
70. Geburtstages des hohen Herrn.

— Se . Königs . Hoheit Prinz Georg von Preußen
wird heute Abend mit Gefolge auS der Schweiz zu längerem Cnr-
aufenthalte hier eintreffen und wie in früheren Jahren in der „Billa
Nassau" Wohnung nehmen.

» X . Perfonalnachrichten . Herr Amtsgerichtsrath Birken-
die hl Hierselbst ist in den wohlverdienten Ruhestand getreten. —
Den Rechtsanwälten Herren Dr . Holdheim, Dr . Nevkirch und Dr.
Meyer und dem Rechtsanwalt u . Notar Dr . Fostcr in Frankfurt
a. M. ist der Charakter als Justizrath verliehen worden . — Herr
Rechtsanwalt Jnstizrath Wiegand  ans Sigmaringen ist in die
Liste der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht in Homburg v. d. H.
und dem Landgericht in Frankfurt eingetragen worden .!—Der 2. Bür¬
germeister von Münster i. W., Herr Dr . Würmeling,  wird von
seinem Amte zurücktreten und sich demnächst in unserer Stadt
niederlaffen. — Dem Herrn Capitän A. Spring  in Eltville ist
die Anlegung des Ritterkreuzes II . Klasse des Großherzoglich
Badischen Ordens vom Zähringer Löwen gestattet worden.

— Herbstzeichen . Die Jahreszeit der düsteren Ahnungen
und ernsten Symbolik ist gekommen. Langsam treten des Herbstes
Wahrzeichen an die Stelle derjenigen des scheidenden Sommers , der
an seinem Ende nicht gerade sommerlich war ; schnell und unerwartet
'ommt in der Regel sein Ende ; eine einzige frostige Nacht ver¬
wirklicht die Todesahnungen der Natur . Doch noch stehen wir am
Anfänge des Herbstes; laßt uns diesen genießen ! Wohl dem, der
in diese Zeit seine Reise verlegen kann I Der sengende Sonnenbrand
ist gewichen und wer mit Sonnenaufgang die Wanderung beginnt,
den stört auch die Kürze der Tage nur wenig . Ein Badearzt sagt:
»Die Frühjahrsreise ist eine Art Heilmittel gegen die v«m Winter
gebrachtenNachtheile. Die Sommerreise ist nur eine Unterbrechung
der nachtheiligen Einflüsse, eine willkommene und angenehme zeit¬
weilige Ausspannung und Erfrischung. Richtet man aber seine
Reise im Herbste ein, so gewinnt man eine wahre hygienische Vor¬
beugung: die Nachtheile des Sommers werden ausgeglichen und
für den Winter wird neue Frische und Widerstandsfähigkeit ein-
Scheimst." Und zu diesem gesundheitlichen Vortheil gesellt sich das
Genießen der herrlichen Herbstnatur . Zwar zeigen die Wiesen nicht
mehr das farbenprächtige Kleid des Lenzes ; aus dem saftfrischen
Grün erheben sich nur noch einzelne bunte Blüthen . In die aus¬
gedehnten, einförmigen Stoppclgebreiten , über denen an Stelle der
leichtbeschwingten Sänger der schwerfällige Drachen schwebt, zieht
die Pflugschar neue Furchen . Doch über Flur und Feld lagert
«ine von lichtem Sonnenglanze erfüllte Luft , so klar und rein , wie
sie keine andere Jahreszeit aufzuweisen vermag. Im Frühjahr ist
sie von den Nebeln des fliehenden Winters durchwirkt und von den
letzten eisigen Boten desselben bewegt; im Sommer verhindern
blendendeSonnenstrahlen den Fernblick, und aus dem gluthersüllren
Dunst und Staub der Atmosphäre erheben sich schwarze Gewitter.
Wolken. Jetzt aber schweift der Blick ungehindert in weite Fernen
Aus der Ferne laden die hohen Hallen des Walde - zu einem Be.
suche ein. Er steht noch in seiner ganzen Pracht . Aus den dunkel
grünen Wipfeln blitzen silberne Fäden ; durch das noch dichte Blätter,
dach dringen die Strahlen der Herbstsonne und übergicßen das
Ganze mit einem magischen Lichte. Es ist noch voller Sonnentag
Und doch überkommt uns in den Hallen ein Gefühl tiefer Melancholie

• Es ist so still geworden: kein Lied tönt mehr aus den Zweigen
bi-r und da füllt schon ein Blatt , die Natur ist müde geworden
sie bereitet sich zum Winterschlase vor!

□ Vor dem Bezirks Ausschuß gelangte heute zunächst
zur Verhandlnng eine Klage des Ingenieur Herrn E . Blumen-
t h a l zu Oberursel wider den Kgl. Landrath zu Homburg v. d. H.
wegen verweigerter Bau - und Ansiedclungs Genehmigung . Die
Firma Schilli u . Co., deren Theilhaber der Gesuchsteller ist, besitzt
in der Gemarkung Obcrursel , dicht am Walde , ein Grundstück,
dessen Bebauung mit Arbeiter-Wohnungen schon früher von ihr
geplant worden ist. auf die Einsprache der Gemeinde, sowie ver¬
schiedener Einzel-Interessenten indeß wurde ihr damals aus Rück¬
sicht auf das Gemeinde-Interesse , sowie den Schutz der benach¬
barten Waldungen die nachgesuchtc Ansiedelungs -Genehmigung ver¬
weigert. Das heutige Gesuch hat nach der Ansicht der Gemeinde¬
behörde rc. lediglich den Zweck, das frühere rechtskräftige Urtheil
wieder zu beseitigen, da von B . beabsichtigt sei, auch die neuer¬
dings geplanten Baulichkeiten später von Arbeitern bewohnen zu
lassen. Herr B . hat sich geweigert, eine gegentheilige Erklärung
abzugeben ; seine Klage wider den ablehnenden Bescheid des Kgl.
LandrathS zu Homburg wurde daher heute zurückgewiesen. — Herr
Ehr . G e r t h III . zu Frankcnbach (Kreis Biedenkopf) ist s. Zt.
als verlautete, daß das ehemals zum Grotzherzogthum Hessen ge-
hörige Frankenbach durch Annection in den preußischen Staats¬
verband ausgenommen werden sollte, seinem Antrag gemäß, an¬
geblich um dem preußischen Militärdienst zu entgehen, in die Orts¬
bürgerliste des nach wie vor hessisch bleibenden Heuchelsheim aus¬
genommen worden, nichts desto weniger behielt er seinen Wohnsitz
in Frankenbach bei. Als Sohn eines Ortsbürgers erhebt er neuer¬
dings den Anspruch der unentgeldlichen Ausnahme in die Orts-
bürgcrliste zu Frankenbach, der Gemeinderath jedocĥ hat ihm die-
elbe verweigert, weil er nicht preußischer Staatsbürger sei, und

mit derselben Begründung wies der Kreisausschuß zu Biedenkopf
seine Klage wider diesen Entscheid, sowie der Bezirks -Ausschuß die
Berufung wider das betr . Erkenntniß zurück.

— Fach -Gewerbe -Ausstellnng . Den Glanzpunkt der
concertlichcn Aufführungen , welche das Ansstellungs -Tomitee in
reicher Abwechslung den Besuchern der Ausstellung geboten hat , bildete
das gestern Abend von der preisgekrönten Gcsangriege des hiesigen
Turnvereins in der Hauptausstellungshalle veranstaltete Concert.
Für die Beliebtheit und die großartigen gesanglichen Leistungen
dieser Sängerschaar unter der bewährten Leitung des Herrn Lehrers
Carl Schluß spricht schon der Umstand, daß die geräumige Haupt¬
restaurationshalle bis auf den letzten Platz besetzt war , erwartete
doch Jedermann einen hervorragend gesanglichen Genuß . Und m
der That , die Besucher wurden nicht enttäuscht. Schon die ein¬
leitenden Gesangsvorträge „Wahlspruch des Turnvereins Wiesbaden"
und „Röslein am Rhein ", beide Compositionen des Herrn Schauß,
wurden mit endlosem Beifall aufgenonimcn, der sich immer mehr
steigerte bei dem Vortrag der weiteren Programmnummern . Dazu
waren dieselben glücklich und populär gewählt, daß schon diese That-
sache ihnen einen unbedingten Erfolg gesichert hätte. Dann kam
noch der exakte Vortrag , der gutes Slimmmaterial und süchtige
Schulung verräth . Von den Vorträgen nennen wir noch das
Reiterlied von I . B . Zerlett , (Aufgegebener Preischor der 2. Elaste
bei dem am 6. Sept . l. I . in Frankfurt a. M . stattgefundenen
Gesangwettstreit deutscher Männcrgesangvereine . Auf diesem Wett¬
streit erhielt die „Gesangriege des Turnvereins Wiesbaden " den
1. Preis .) „Dom Rhein " von Max Bruch , (Selbstgewählter Chor
der Gesangriege des Turnvereins Wiesbaden ", bei dem Wettstreite
in Frankfurt a. M . mit dem 1. Preis gekrönt.) „Wie ich so lieb
dich Hab' " von Goltermann , (Aufgegcbencr Stundcnchor bei dem
engeren Wettstreit am 7. Sept . l. I . in Frankfurt a. M . ; durch
den Vortrag dieses Liedes erhielt die Gesangriege des Turnvereins
Wiesbaden unter den 9 am ersten Tage preisgekrönten Vereinen
den 2. Ehrenpreis , einen silbernen Pokal, gestiftet von Sr . König!.
Hoheit dem Graßherzog Ernst Ludwig von Hessen und bei Rhein .)
„Nachtzauber" von Storch , (Bei dem engeren Wettstreit in Frank¬
furt a M . am 7. Sept . l. I . mit dem größten Applaus vorge.
tragen) und zum Schluß wieder zwei Compofitionen des geistvollen
Dirigenten Herrn Schauß „O süße Heimath" und „Es ist ein
Brünnlein geflossen", und vorher dessen Chor „Die drei Augen¬
blicke" . Lebhaften Beifall fanden auch die Vorträge des Quartetts
der Gesangriege: „Das einsame Röslein " von Hermes , „Gruß an
die Heimath" von Cronncr , eine stcyrische Volksweise und das
„Hültelein " von Grabke. Der unbestrittene Erfolg , welchen die
wackere Sängcrschaar gestern Abend erzielt, ist für dieselbe wie kür
den Dirigenten gleich ehrend. Wie verlautet , werden wir die Ge¬
sangriege am Dienstag, dem Schlußtag der Ausstellung , nochmals
zu hören bekommen. Abwechselnd mit den Sängern concertirte
da§ Damen -Trompeter -Corps „Hansa " in der schmucken Uniform
der Garde-Ulanen, dem ebenfalls wesentlicher Antheil gebührt an
dem schönen Verlauf des gestrigen Abends.

— Das Conservatorium für Musik z« Wiesbaden
(früher Freudenberg 'sches) Rheinstraße 54, Direktor Albert Fnchs,
versendet soeben keinen Bericht über die Schuljahre 1894195 und
1895/95 . Derselbe enthält eine Beilage mit der Abhandlung:
„Was versteht man unter italienischer Gesangsmethode und welche
Bedeutung hat dieselbe für den heutigen Kunstgesang? Nach dem
Bericht beschloß das Conservatorium mit dem 14. August 1896 sein
vierundzwanzigstes Schuljahr . Das Institut wurde in den ver¬
gangenen zwei Schuljahren von 477 Schülern und Schülerinnen,
sowie Hospitanten für einzelne Fächer besucht. Da die Zahl der
im letzten Schuljahre Eingetretenen ca. 130 betrug , und die der
Abmeldungen im vorhergehenden Jahre eine annähernd gleiche war,
so stellte sich di- Frequenz des Institutes auf durchschnittlich ca. 340
für jedes der beiden letzten Schuljahre . An den Chorgesangsübungen
und Aufführungen bctheiligten sich weitere 56 Damen und Herren
als Hospitanten . Unterrichtsstunden wurden ertheilt wöchentlich
ca. 400 , somit im Laufe des Jahres ca. 16,000 . Das Lehrer¬
collegium bestand in den verflossenen Schuljahren aus 39 resp. 37
Lehrkräften. Die Jnstitutbibliothek wurde durch Neuanschaffungen
und durch dankcnswcrthe Schenkungen wesentlich vermehrt. Die
Bibliothek wurde auch im Laufe der beiden letzten Jahre von Lehrern
und Schülern in ausgedehntem Maße benützt. Zu Stipendien und
Honorar -Ermäßigungen gelangten in den zwei Jahren M . 2001 .71
zur Verwendung , welcher Betrag in ganzen und halben Freistellen
bedürftigen Schülern zu Gute kam. Gedeckt wurde diese Summe
durch den vom löbl. Magistrat der Stadt Wiesbaden zur Ausbildung
zweier Freischüler gütigst gewährten Betrag von M . 600 , durch
zum Besten des Stipendienfonds veranstaltete Concerte und in der
Hauptsache durch Ucbernahme der Restsumme durch das Institut
selbst. Verschiedene Kunstinstitute und Vereine hatten die Güte,
auch im vergangenen Jahre dem Conservatorium Freikarten zum
Besuche ihrer Veranstaltungen zu gewähren. So stellte die löbl.
Intendantur des Königlichen Theaters öfters Freibillett zu Schau¬
spiel- und Opern -Aufsührungen zur Verfügung der Schüler und
Schülerinnen der Ober - und Mittelklassen. Eine Anzahl der am
Conservatorium Studirenden hat auch in den vergangenen Jahren
Stellung in Capellen, an Theatern oder als Lehrer (zum Theil
am Institute selbst) gefunden. Im Ganzen fanden in den ver¬
flossenen zwei Schuljahren 64 Vorrrags -Uebungcn und Prüfungen,
sowie 27 Vorlesungen über Musik und Littcraturgejchichte statt
Im Ganzen gelangten 858 Nummern zum Vortrag.

— Atlethcn -Sport . Großartige Erfolge erzielte der hlestg-
„Männer -Athletenclub Deutsche Eiche" auf dem gestern ln Franffur:
stattgehabten sehr zahlreich besuchten 3 Kr« sf -ste des II . Kr-,ft;
(Süd - und Mitteldeutschland) des deutschen Athletenverbandes . ES
erkang in der ersten Elaste Otto Grandpair ,m Ringen den
ersten Preis (goldene Medaille ), im Ehrenpreisrmgen den ersten
Ehrenpreis (prachtvolles Trinkhorn ). Im Kampf um die Meister-
schaftrim Ringen blieb G r an dp air ebenfalls glanzend Sieger und
wurde ihm der große goldene Meisterschaftsstern unter mchtendm-
wollendem Beifall überreicht. Unter Andern wurde der ruhmlichst
bekannte, bis jetzt nicht besiegte Mcistcrschaftsringer von s° ?'!ern<
Fritz Bolkert,  von Grandpair dreimal regelrecht gelegt. Weitere
Preise erhielten noch folgende Mitglieder . In der! zweiten Elaste.
Im Steinstoßen August Born  den 2. Preis (silberne Medaille),
im Stimmen : Karl Echle gelmilch  den 7. Preis . Rudolf Sau er.
essig  den 8. Preis . In der dritten Classe im Stemmen : Joseph
Straub  den zweiten Preis , Philipp Schreiner  den 16. Preis.
Im Ringen : Willy Keller  den 10. Preis . In ,Anbetracht der
großen Concurrenz ist das wackere Verhalten der Sieger um so
mehr zu loben. _ , _ . _

* Der „Evangelische Verein im Konfistorialbez,rk
Wiesbaden ", der am Mittwoch in Usingen seine Jahresvcr-
sammlung abhielt, hat dem ihm unterstellten hiesigen Rettungs¬
bau  s die Summe von 4000 M . zum Ankauf von 1'/, Morgen
Domänenwiefen und dem Vereinshaus (Platterstraße ) für einen
Neubau an Stelle der Hintergebäude des Hospize- die Ausnahme
von 100,000 M . bewilligt.

— Der Unterricht in den städtischen Elementar»
und Mittelschulen ist heute nach den Sommerserien wieder aus¬
genommen worden. .

* Radfahr -Sport . Bei dem am Sonntag ,n Frank,
furt a. M . stattgehabten Belociped - Wettrennen  erhielt
Herr Willy Wolf  vom Radfahrer -Berein „N s f s o v l a im
Gästefahren den 3. Preis , Herr Adolph B l u m t x im  Trostfahren
den 2. Preis . _

* Die Kgl . Eisenbahn -Direktion Frankfurt a . M.
macht der hiesigen Handelskammer infolge einer früheren Eingabe
betreffend die Abfertigungsräume und die Güterhalle auf Station
Lorch  die Mittheilung , daß sie die Errichtung eines besonderen
Schalters für den Güterverkehr auf Station Lorch veranlaßt habe.
Die Süterhalle zu vergrößern , erscheine wegen der ungünstigen
Lage derselben nicht zweckmäßig; es werde indessen geprüft werden,
in welcher Weise ein ausreichender Raum für den Stückgüterver¬
kehr am geeignetsten herzustellen sei.

* Die preußische Staatsbahnverwaltnng hat neuer,
dings angeordnet, daß patriotische Festtage, wie Kaisersgeburtstag
und Scdantag , bezüglich der Benutzung von A r b « i t « r r ü ck-
fahrkarten  und der Giltigkcitsdauer von Arbeiterwochenkarten
als Sonn - und Feiertage im Sinne des Tarifs gelten. Demnach
sind die Arbeiterrückfahrkarten an solchen patriotischen Festtagen,
bezw. an dem vorhergehenden oder folgenden Tage zur Fahrt mit
den für die einzelnen Berkehrsbezichungen sreigegebenenZügen zu¬
zulassen, während sich bei den an solchen Festtagen nicht benutzten
Arbeiterwochenkarten deren Giltigkcitsdauer um einen Tag verlän¬
gert. Kerner hat der preußische Eisenbahnminister infolge vielfach
laut gewordener Klagen verfügt , daß Reisenden nicht mehr, wie es
bisher häufig üblich war , das Betreten deS Bahnsteigs
und daS Einsteigen in einen bereits längere Zeit aus dem Abgangs¬
geleise fertig geordneten Zug ohne ausreichenden Grund erst kurze
Frist vor Abgang des Zuges gestattet, sondern daß durch möglichst
frühzeitige Zulassung zu den Zügen eine allmähliche Abfertigung
und Unterbringung der Reisenden ermöglicht werde.

R . Eisenbahnverkehr . Auf Station Flörsheim mußte
gestern von einem hier abgehenden Personenzuge ein Wagen 3r
Klaffe wegen Federdruch ausgesetzt werden . Die Passagiere mußten
umsteigen.

X Kleinbahn Eltville - Schlangendad . Nach dem
Winterfahrplan  der Kleinbahn Eltville - Schlangenbad findidie
Abfahrtzeiten folgende: Ab Eltville : 7.20 , 9.20 , 1.20 , 3.25, 6.10,
8.15. Ab Schlangenbad : 8 .05 , 10 .15 , 1.57 , 4.50, 7.05 , 8.55.

— Schlägereien fanden in den beiden letztverflossenen
Nächten auf dem Römerberg und in der Adlerstraße statt. Bei der
ersteren erlitt ein Kellner mit einem Bierglase eine) klaffende Kopf¬
wunde, bei der anderen ein Taglöhner durch einen Schlag eine
gleiche Verletzung. Beide Verletzten mußten ärztliche Hülfe in An¬
spruch nehmen.

§ Unfall . Heute Vormittag gegen 10 Uhr stürzte beim
Fensterputzen  im ersten Stock des Hauses Albrechtstraße 3
das Dienstmädchen M . R . aus einer Fensteröffnung auf die Straße
und blieb besinnungslos liegen. Aeußere Verletzungen waren an
der Hecuntergefallenen nicht wahrzunehmen . Auf ärztliche An¬
weisung wurde das Mädchen in 's Krankenhaus geschafft.

= Zur Warnung . Von dem Zuge 227 der Strecke
Gießen-Wetzlar stürzte ain Freitag während der Fahrt ein 4-jähriges
Kind infolge Nachlässigkeitder Mutter aus einem Koupee 4. Klasse.
Der Zug wurde sofort gestellt und das Kind, welches schwere Ver¬
letzungen davon getragen hat , in die Kstnik nach Gießen überführt.

Aeiter, §m>- und Mi
* Königl .' Schauspiele.  Die Woche wird zwei

interessante Debüt -Tenoristen bringen . Heute bereits tritt Herr
Schuh, bisher Mitglied des hiesigen Chors — welcher bei dem Ge-
sangSmeistcr Grül in Frankfurt a. M . ausgebildct werden wird —
in der Rolle des „Fischer" vor das hiesige Publikum und am
kommenden Freitag wird Herr Lemisiano, ein geborener Rumäne,
den Raoul in den „Hugenotten " singen. In nächster Zen ist auch
Fräulein Lilli Lejo, welche der italienischen Oper mit Erfolg an-
gehörtc und die sich nunmehr der deutschen Bühne widmen will,
zu zwei- bis dreimaligem Gastspiel eingeladen worden.

- Residenz - Theater . „Gräfin  Fritz, " von Oskar
Blumenthal wird am Dienstag schon seine dritte Aufführung er¬
leben; das vortreffliche Enscmblespicl der Künstlerschaar wird diesem
Lustspiel noch zu weiteren Wiederholungen verhelfen. Die Erstaus-
sührung des 4-aktigen Schauspiels „Die Erste"  von Paul
Lindau am Mittwoch dürfte in weiteren Kreisen interessiren, da in
demselben eine in jüngster Zeit vielfach ventilirte Frage behandelt
wird, die sowohl dem Juristen wie dem Psychologen zu denken gibt.

— Symphonie - Concerte.  Die Einladungen zum
Abonnement auf die Symphonie -Concerte der Kgl. Kapelle werden
nunmehr in einigen Tagen an die vorjährigen Abonnenten ver-
sandt werden. Das Programm derselben enthält neben den hervor-
ragendsten symphonischen Werken der altenMeister mehrere interessante
Novitäten , ebenso ist cs dem Concertvorstandc gelungen, mehrere
hervorragende Künstler zur Mitwirkung in denselben zu gewinnen.
Wir werden seiner Zeit sowohl auf die Letzteren, als ans das
Programm zurückkommen.

8t . F r a n k s u r t , 13. Sept . Paul Lindau 's vieraktigcs
Schauspiel „Die Erst  c" wurde gestern als Novität gegeben, ohne
sonderlich durchzuschlagen. Was dagegen die Durchführung anbe-
langt, so war dieselbe in jeder Beziehung eine vorzügliche. — 2u
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Ora Di,v °l»«" ftL btr ?‘.i9 *L"- dluß. Ab. _ Dienstag, den 15. :
Fräulein Robertine a#l*f »oft m EoWtIia:
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Ä * U6. Ab. « r. Pr . - Samstag
Im Ab ' Gr ^ nhäu >tr . Misabelh : Fräulein Kurz als Gast!
Gr : , Sonntag , den 20. : „Oberon ". ft», » b
forsch» .' Nnd^ lskstRaaee" ? ^ ^ ?"" ^ » " ^ ^ ^ren des Natur.
Ad? Gr Pr " ' 1 ? . ' c‘ unt> « " tei" . „Bajazzo ". Auß.
„^ amlet" Montag,  den 14. Sept . :
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_ eingebildete Kranke". Vorher : „Schule der Frauen"
^ch « bt den 22. : ZUm ersten Male : > i- offizl-stkAu "!
S .Ut» Olden . ^ ^ ( “* " " » N °»-U. des Savage ) von

. « . AMgegrnd.
» dtrSrich , 13. September . Hier werden jetzt 4 Dienst.

St ^ ttbell 2•f” t  d ' ebrich und 2 für den ober n«ladttheil Mosbach eingerichtet werden.
Erbrochen  wurden in der

ZV ? ! ^ kdcrholt die an der Station der Zahnradbahn aus
ie  ausgeflestten Automaten , ebenso die Verkaufsbude

di- E ^ Eaumann Wwe. am Wege zum Niederwald. Der oder
dm Wiebe stnd noch nicht ermittelt.
. ^ Homburg v . b. H„ 13. September. Bei dem Preis-
, » ch».« erhielt,m ersten Suchen : „Nino " (Besitzer Gräf -Binaen)

Pr « s , „Audrun " (Besitzer Leneele-Birkcnwerther) den
:■ f mä ; «« zweiten Suchen : „Rin, " den 1. Preis . „Cäsar"
(Besitzer Andric-Bünde ) den 2. Preis.

Tklrzrimme°»d lrtzik NchriW».
. ^ Berlin , 14 . Sept . Der K a i se r ist gestern
fr»h in da« neue Palais zulückgekehrt. — Da » Kl. Jour »,
meldet auS Brüssel : Zehn belgische Offiziere wurden auf
Anordnung des König» wegen verübter Greuclthatrn
im « ongogeblete  verhaftet.

T Berlin , 14. Sept. Wir da» m9L Journ
wltthellt , hat Frau Anna Frirdmann  daß hiesige
Ball . Lokal Clnb Royal übernommen. Fritz Friedman»
befindet sich in Paris in der elendesten Lage ) da seine
Einkünfte aus feiner Broschüre mit Beschlag belegt sind,
hat er täglich nur eine Mark (?) zu verzehren.

6 Berlin , 14 . Sept . In einem Gasthose im iS*«
hat ein LiebeSverhältniß,  da « in Köln a. Rh. an.
geknüpft Mb in Berlin fortgesetzt worden war . mit dem
Selbstmorde der Liebenden ein Ende gefnnde«. Der
Handluugsgehilse Gustav Kammerhof hat die 26jährige
Luise Puetz mit ihrem Tinverständniß uud dann sich selbst
erschossen. '

Ö Berlin , 14 . Sept . ' Der Bund der Laud-
wirthe  hat eiuen Gesetzentwurf über dir Kunst wein.
Fabrikation  ausgearbeitet . Derselbe enthält solgende
Hauptpunkte, der Kunstwein soll Biuofine genannt werden
und seine gewerbsmäßige Herstellung einer Besteuerung
von 15 Mark pro Hektoliter unterliegen. Für die Fabri¬
kation soll ein strueramtlicher Erlaubnißscheia erforderlich
sein, der auch für dir Fabrikation und Lagerung zulässigen
Räume bezeichnet. Jedem Hektoliter Binofine soll mindestens
«>n Gramm Phenolystalein zug,fetzt werden. Die Bezeich¬
nung Binofine soll überall deutlich aus Flaschen und Fässern
»eben de« Namen der Firma angebracht werden.

§§ Berlin . 14. Sept . Die „Los. Zig ." will wiffen, daß im
Reichspostamt eine Vorlage über die Erhöhung der Gewichts-
grenze für einfache « riefe von 15 auf 20 g schon
ausgearbeitet  fei und in der nächsten Session dem Reichs
tage zugehen werde.

T München , 14. Sept. Me die . Münchener
Neuesten Nachrichten" melden, hat der Grobherzog
von Baden de« Prinzregente»  seinen Dank für
die Verleihung de» 8. Jnfanteric -Regiments übermittelt
und seine» persönlichen Dankesbesuch in München in Aus¬
sicht gestellt.

‘4 Heilbronn , 14 . Sept . Gestern wurde hier der
15 . deutsche Weinau - Congreß  in Anwesenheit des
württembergischen Ministers de» Innern v. Bischer eröffnet.
AIS erster Vorsitzender wurde gewählt Geh. Eommercienrath
Wegeler-Mainz , 2 . Vorsitzender Frhr . d. Bothmann . badischer
'Gesandter in München, 3. Vorsitzender Kammerherr von
Zehden-Nackcnhcim. Der erste Vorsitzende sprach der
mmrttembergische« Regierung den besondere» Dank des
Weinban-verein » au», wobei er auf die s. Zt . drohende
W -inst-u-r und die so wirksame Rede de» Mir isterpräsidenten
von Mittnacht dagegen hinwieS.

X Altona » 14. Sept . Generaloberst von Waldcrfre
wurde zum Chef des Schlcswigschen Feldartilleric -Regiments Nr . 9
ernannt.

Tl Brannsberg (Ostpreußen). 14 . Sept . Durch
«in Großfeuer  wurden siebe,: Speicher, sowie zwei
Wohnhäuser und drei Ställe eingeüschcrl.

I X Antwerpen , 14. Sept . Große Sensation erregt hier die
IB er Haftung zweier amerikanischer Anarchisten,
sowie die Entdeckung einer Werlstätte im Borort Bergen , in welcher
Material zur Fabrikation von Bomben  vorgefunden
wurde.

2s. Ronih , 14 . Sept . In dem hiesigen Gymnasium
herrscht c„„ kontagiöse Augrnkrankheit,  wovon bereit»
über hundert Schüler befallen worden sind.

% Paris . 14. Sept. Sin gewisses Aufsehen erregt
ein Artikel, welchen der italienische Deputirte Colajanni
in der Nouvelle Revue veröffentlicht. Der Artikel richtet
sich gegen den Dreibund,  welcher sür unzweckmäßig
und für die Brtheiligten sür lästig erklärt wird.

Paris , 14. Sept. Der fra nz ösische Bot  schafte  r
in Constantinopel meldete dem „Temps " zusolge. daß er
von dem armenischen Revolutions -Lomitee neue Meldungen
über schwere Vorkommnisse erhalten hat.

X Paris , 14. Sept . Gestern fand daS Begräb-
niß der Lurch den Cyclo » umgekommenen Per¬
sonen  statt . In mehrere» Kirchen wurden Leichenfeiern
«bgrhaltrn . Zwei auS Belgien gebürtige Opfer wurden
nach Brüssel tranSportirt , von wo au» die Leichen den An
gehörigen zngestellt werden.

X Paris , 14. Sept. Den Morgenblättern zufolge beläuft
sich der Materialschaden, welcher durch den C y c l o n angerichtct
wurde, auf 3 M i l l i o n e n F r a n r s . Bis jetzt sind 5 Opfer
dir Katastrophe beerdigt. Gestern befanden sich in den Spitälern
noch 90 Schwerverwundete und 50 weitere werden in ihren
Wohnungen verpflegt.

(l  Marseille , 14, Sept. Bisher sind drei
hundert slüchtige Armenier  hier angekommen.
Dieselben durchstreife» bettelnd die Stadt . 17 wurden
wegen der Theilnohme an dem Angriff auf die Ottoman-
bank riagekerkert.

*» Bordeaux , 14. Sept. Der Justizminister hielt gestern
hier anläßlich der Enthüllung des Carnot -Denknmls eine Red-,
worin er die Verdienste Carnot » hervorhob, der hauptsächlich die
Wege zu einem franco-russtschen Bunde eingeleitet habe. Während
des demnächstigen Aufenthalts des Zaren  in Paris
werden alle Augen auf das Pantheon gerichtet sein, wo das dank¬
bare Vaterland die Ueberreste CarnotS bcigefetzt habe. Die
royalisirte Jugend pfiff während des Festaktes. Aus einem Fenster
wurden Bildnisie des Herzogs von Orleans in die Maffen geworfen.

m Roubaix . 14 . Sept . Gestern brannte» in der
Umgegend von Roubaix mehrere große Pachthöfe nieder.
Unbeschreiblich« Panik herrscht schon seit einigen Tagen in
dieser Gegend, da zahlreiche Pächter Brandbriefe erhalten
haben.

X MvnS , 14. Sept . Der Pfarrer von St . Vaast fand vor
seiner Thür eine Bombe mit halbverbrannter Zündschnur
vor. Dieselbe war gefüllt mit Sprengpulver und Nägeln.0 Brüssel, 14. Sept. Der Personenzug
von Ostend «. Lille kollidirte  bei der Station Corte,
mork mit einem Lastzüge. Etz wurde Niemand verletzt.

A Madrid , 14. September . Wegen Bigamie ist der
eneral Encebes verhaftet worden. Der Fall erregt

großes Aufsehen.
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Der Gesammtauflage unserer heutigen
_ Ausgabe liegt ein Probeblatt der „Kieler

Neueste Nachrichten " bet, auf welches wir an dieser
Stelle aufmerksam machen.

Nerven - und Rückenmarksleiden , sowie
sämmtliche discrete Krankheitsfälle 565

werden specifisch behandelt durch die Sanjana -Heilmethode.
Wer der Hilfe drdarf , der versnche dieses bewährte

Heilverfahren . Man bezieht die Sanjana -Heilmethode
jederzeit gänzlich kostenfrei durch den Secretär des
Sanjana -JnstitntS , Herrn R . Görck«, Berlin 8 . W. 47

Tüchtige selbstständige 616
Installateure

für feinere Hausleitungen finden
dauernde Beschäftigung bei hohem
Lohn, bei tVire . Schmitt,
Strastbnrg i . E .,KrebSgasse12.

Für Schuhmacher
Gute Arbeiter gesucht, daselbst

ist Arbeit auf LogiS zu haben.
Blücherstraße 8.  a

lach auswärts sucht ein bess.
0 Mädchen , welches serviert,
bügelt und näht , Stelle . Räh.
Schachtstraße 28. 2. St . a

llamen
finden freundl . Aufnahme unter
strengster Discrefton . El. Moritz,
Mainz , Quint,nsgasse 18. 227*

O«che
/ür dort einige intellig. Lente

r 6ti leicht, gr. Selb . Schrift !. Off.
erbeten.

H . lhde , Kunstanstalt,
Hamburg,

607 Stubbenhuk 20

8 Grabenstr . 8
»aus mit Laden u. W -hnung z.

Älleinbewohnen, für Geflügel-,
Butterhandlung oder als Filiale
ür Metzgerei, Bäckerei u. s. w.
zu verm. Näh . Metzgergaffe 9

sin transp . Herd für 25
- kl. Bügelofen 3 Mk. u . ein

Ablaufbrett f. 1 Mk. Adlerfir. 1
Ww». Schramm . 373*

[er leiht einer jungen Frau
_ 1 100 Mark , Rückgabe nebstginfen nach Uebereinkunft.Best.

fferten unter E. 0. 100 postl.
Schützenhof. a

Mansarde bei Müller kann ein
Mann Wohnung erhalten.  a

Angehender >
MteinergeMfe

findet zum 1. October dauernde
Arbeit. Offerten mit Angabe des
Alters , bisheriger Thätigkeit and
Lohnansprüche sind hauptpostl.
Wiesbaden unter A. S . 10 zu
richten. 372*

UerkSuferin.
Eine tüchtige Verkäuferin , gleich

wie welche Branche , sucht baldigst
Stelle . Näh . Kellerstr. 11,3 St . l.
(Ci,, vollst . Belt für 15 M.,
^ Kinderwagen , sehr stark
und gut erhalten für 8 M . zu
verkaufen. Walramstraße 5, Dach¬
logis links. a
Kl . Dotzheimerstratze 5 , I,
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Loqis. 374*

Kapins 875.
zu verkaufen Kircbgaffe 86.

jikchIaffe 56
kl. Wohnung zu verm. 378*

4 . St ., ist ein einfach möblirt
Zimmer bill. zu verm.  a

kl.
kehrftraße2

Dicke Leseäpfel
5 Pf ., Kochbirnen 8  Pf . und
Zwetschen 6 Pf. zu haben
a Saalaaffe 26.
«Cim tücht. Wochenschnetdrr

für Röcke (Confektion) auf ’8
Land gef. Näh Exp, d. Bl . 380*

Ei»r Kiiglkki»
sucht noch einige Tage i. d. Borw.
Beschäft. Friedrichstraße 48,
Hinterhaus 1. St . 381

Löhnung zu verm. 622
' Werlstraß« 13 - '

(H. Part .) ein sreundl. möblirtes
Zimmer zu verm.  377

MhM j . ZAmhIkl
zu verkauf. Blücherstraste 24.

Modrs!
Ida ßibbe

Dotzheimerstratze 18 , P . I.
dl lle Schneiderarbeit «nd&  Anzüge nach Maatz,
ausbessern und reinigen , wftd
prompt und billig besorgt oon
L. Verlach » Schneider, Nero«
strafte 34 , 1. St . a«<4-, l . St . g

Kursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 14. September
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeig  er *“.)Staat papier*.

4 . Reiohsanloiha
s •/. d». ; ;
8 . d° .
4 . Preass . Conooli .
3*/* do. . .
3 • do,
5°/0 Griechen , .
ß’/o Ital . Rente . . .
40/„0eat . Gold -Rente ,
Vif , Silber -Rente .
VI,  Portag . Staatsaul.
4V* do, Tabakaal.
4 . » äussere An ],
6 . Rum . r.  1881/88 .
4 . do. t.  1890 . .
t . Ru,s . Oonsois . .
5 . Serb . Tabakaul . .
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .)
5 . . St .-B.-B. H.-Obl.
t °/o Span, äussere AnL
5% Türk Fund - .
5°/, do. Zoll - ,
1°/. do. .
4°/0 Ungar . Gold -Rente 104 10
4' /r » Bb. „ t . 1889 105,—
41/» n n Silb . „ , 87,10
50/o Argentinier 1887 63,80
VU ,  innere 1888 75,50
4*/» ,  äussere . . 57,—
4°/» Unif . Egypter . 106^ 0
3‘/i Pnv . „ . . 103,—
3°,'o Mexieaner äussere 91,90
5°/0 do . E.-B (Tob .) 83,—
3*/„ do. oons . inn . St . 25,10

Stadt -Obllgatlonen.
3'/s abg . Wiesbadener 101,30
3°/„ 1887 do 102,50
4" , do. t . 1896 102,70
47 0 1686 Lissabon 70,60
41/» Stadt Rom 1/V1I1 . 87. 10

101.50
10415

09, .-
104.30
104.10
69,15
30.10
87,80

10470
80.70
42.10
96 60
2710
99.50
87.70

102.30

63.80
89,10
64,30
19,95

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,40
Frankf . Bank , 180,20
Deutsche Eff.-W, -Bank 117,20
Deutsche Vereins - „ 122,30
Dresdener Bank . , 166,30
Mitteldeutsche Cred .-B. 114 —
Rationalb . I. DentschL, 142,40
Pfälzische „ , 139,10
Rhein , Credit - „ 136,20

. Hypoth .- . 162,70
Wtlrttemb . Verbk . . 15 ,30
Oest . Creditbank . 313,12

Bergwerks-Aetlon.
Bochum . Bergb .-Gussst . 163,70
Concordia , , , . 205,70
Dortmund Union -Pr . , 41 —
Gelsenkirchener . . . 175,80
Harpener . . . « , 167 60
Hibernia . 181,—
Kaliw , Asohersleben . 148,09

do. Westeregeln . 171,—
Riebeok , Montan . . 188,—
Ver . Kön. und Laurab , 160 —
Oesterr . Alp . Montan 73,20

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 203.70
Anglo -Cont -Guano . 91,10
Bad, Anilin .- u. Soda 432,50
Brauerei Binding . . 218,50

, z. Essighaus . 76.50
, z. Storch (Speier ) 134,80

Cementw . Heidelberg , 161,40
Frankf . Trambahn . , 295,—
La Veloce Vorz .-Act . 117,50

do. Stamm -Act . 107,20
Brauerei Eiche (Kiel ) 196,20
Bielefelder Maschf. , 109,30
Chern. Fabr . Griesheim 276,69

„ ,, Goldenberg —,—
. . Weller . . 238,50

D, Gold u. 3ilb.-8on.
Farbwerke Höchst
Glasind . Siemens . . 197,30
intern . Banges . Pr .-Äot, 183,30

» » St .- 178 —-
, Elektt .-Ges . Wien 133 50

tfordd . Lloyd . . . 113,30
Verein d. Oelfabriken 171,40
Zellstoff , Waldhof . . 218,80

ElsanbahtfActien.
Hess . Ludwigsbahn . 118,90..
Dax , Bodenbaoh .
Staatsbahn . , ,
Lombarden , . ,
Nordwestb , , , .
Elbthal . . . .
Jnra -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Sohweizer Nord -Ost

» Central.
Ital . Mittelmeer . . _

, Merid . (Adr . Nets ) 119,40
Westsicilianer , . . 75,50
sub Prince Henry . . 91,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/, Hess . Ludwigsb . . —,—
4°/0do.T.81 (31/,101 .40) 100 .30
4°/, Pfälz .Nordb . Ldw,

Bex . u. Maxbahn . 103,60
4°/, Elisabethb .steuerf . —,—
4°/, do steuerpä . 99,50
4°/, Kasch . Odb .-Gold 102,30
4°/, do. Silber 84,40
5°/0 Oest . Nerdweatb . 117,20

„ Siidb . (Lomb .) 109,60
, do. 73,40
, Staatsbahn . 173,90

Oest . Staatsbahn , 104,70
, do. 1-VIIL 95.60
. do, IX . 93 .70

267,5 j 13 ”/, Oest . do. 1886 . 92 .50
434,80 i «/, . do. (Eg .-Nr .) 94,50

6% Prag Duxer . . 113,—
4®/, Rudolfbahn . . 85,20
3°/, Gar . Ital . E .-B. . 53.20
4®/, Mittelmeerb . stfr , 96,90
4®/, Sioil. E.-B, stfr . . 87,10
3®/, Meridionan , , 55,20
4®/0 Livomeser . . . 56,60
4®/, Kursk , Kiew . , 162,20
4®/, Warschau , Wiener 103.10
5°|, Anatol . K,-B.-Obl. 86,—
5°/o Oeste de Miuas . 87,93
2‘/* Portug . E.-B. 1886 66,10
41/, do. 400er 1889 36,90
3°/, Salonique Monast 53,40
3®/, do. Const, .Jonck —

. 246,00

. 63,
, 313,
. 90,
. 232 .60
. 243,87
> 104,60

164,60
. 136,50

13640
93,50

b°,«

5°/.
*Vo
3# /.
PL

Pfandbriefe.
3*/, •/» D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha I10 ®/# riickzb , 104,—
4»/, do. unkdb . b. 1904 104,30
3V, do . . . . 1905 104,—
4®/, Fkt.H -.Bk . 1882-84 100,60
4®/. do. 1885-00 102,90
4®/« do. 14.ukb o. 1900 100,60
4»/, Fft . H .-Cr .-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,70
4®/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900.) 103,—
3*/, Nass . Landosb .-G. 101.50
3‘I,  do . Lit .F.G.H .K.L , 101,40
« ' /, do. M.-N. . . . 103,20
4%  Pr . B.-Cr. VII/IX . 101,20
4°Io ,, Cr, - . 1950er 100,-
3Vj  Fr . Ctr .-Cr. . . . 102,00
4% Kh. Hypoth .-Bank 104,10
3‘/i do. do. 89,90
4% Wd. Bd. -Or,-Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 105,10
.4®/o do. 8, -r. 11 103,—
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 13 . September er., Mittags
Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 hier:
1 Pianino, IKlavier, 1Sophau .4Sessel,1Vertikow,
1 Waschkommode, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode,
1 Ausziehtisch, 1 Ladeneinrichtung, 2 Fuhrwagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. September 1896.

883*_ Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Montag , de« S. Ortober d. I ., Nach¬
mittags 5 Uhr , werden auf richterliche Verfügung
die dem Tüncher Georg Wintermeyer von
hier, jetzt in Wiesbaden wohnhaft, gehörenden, in hie¬
siger Gemarkung belegenen zwei Grundstücke, zusammen
312 Mark taxirt, auf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich
zum3. Male zwangsweise meistbietend versteigert. Be¬
merkt wird, daß die Genehmigung demnächst ohne Rück¬
sicht auf de» Schätzungswerth um jedes Letztgebot er-
theilt wird, sofern nicht die Vorschriften in § 59 pos. 3
der Nassauischen Executionsordnung entgegenstehen.

Dotzheim, den 29. August 1896.
Der Bürgermeister.

431_ Heil. _

inlWbilm-Vttfleigkruiig.

|ät das Krad-Madml Franz Kchge's
sind weiter eingegangen von Herrn Toepkc, Adolfsallee 1, Mk. lfc,

der bereits quittirten 1548 Mark Summa 1558 Mark.
eitere Mark 100 sind fest gesichert, so daß der Fond für das

Bethge-Grabmal bereits die namhafte Summe von 1858 Mark
erreicht was mit dem herzlichsten Danke gegen alle edlen Geber
hiermit, bescheinigt

I . A . : .1 . t hr . Glücklich.
P . 8 Der noch fehlende Betrag soll durch ein Ende dieses

Monats in dem neuen prachtvollen Saale der Loge „Plato " unter
freundlicher Mitwirkung von Künstlern ersten Ranges slattfindenden
gr. Concerte aufgebracht werden. Alles Nähere durch Spezial-
Programme . Eine Liste zum Vorverkauf von Karten wird in
Circulation gefetzt werden.

Die wohlgetroffene Büste unseres unvergeßlichen Franz Bethge
ist bereits in Guß , die Fundameutiruug und Fertigstellung des
Sockels in Vorbereitung , so daß voraussichtlich die feierliche Ent¬
hüllung des Grabmales für Franz Bethge an einem der ersten
Sonntage im Octobcr stattfinden dürfte ._ D . O-

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 15. September 1896 . 192. Vorstellung.

Cornelius Botz.
Lustspiel in 4 Akten von Franz von Sch ^nthan.

Regie : Herr Köchy
Ernst Leopold, Herzog von Falkenburg
Prinz Curt von Schöningen -Clausthal
Baronin Henriette von Feldheim.
Graf von Bernwald , Herzog!. Cabinetsrath
Paula , dessen Tochter . . . .
Arnold Bäckers.
Cornelius Voß, ein Maler .
Engelbert, Secretär des Grafen Pernwald
Toni , Stubenmädchen
Diener

Mk-5. 5 Mark pro Quartal
bei allen deutschen Postanstalten■'Mk.5.

„Krrliner Uenrste Nachrichten"
PostzeitungslisteNr. 9S5. Unparteiische Zeitung. Postzeitungsliste Nr. 9S5.

—i= "r ■■=■■= 2mal täglich.
Redaktion und Expedition : Berlin 81V., Königgrätzer Straße 42.

Donnerstag , den 17 . d. Mts . , Nach¬
mittags 4 Uhr, lassen die Vertreter der verstorbenen
Frau Tjarda van Starkenborgh -Stacliauwer
im Rathhause dahier:

den sog. Paulinenberg, ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Anlagen und einer Gesammtfläche von
599 Ruthen

Nochmals versteigern.
Langeuschwalbach, den3. September 1896.

144 Der Bürgermeister: Höhn.

Schnelle, ausführliche und un¬
parteiische politische Bericht¬
erstattung . — Wiedergabe inter-
essirender Meinungsäußerungen
der Partriblätter aller Rich¬
tungen . — Ausführliche Par¬
laments - Berichte. — Treffliche
militärische Aufsätze. — Inter¬
essante Lokal-, Theater - und
Berichts - Nachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft — Aus¬
führlicher Handelsthe l . — Voll-
ständigstes Kursblatt . — Lot-
terie-Listen. — Personal - Ver¬
änderungen in der Armee,
Marine und Civil -Verwaltung

Concurs'Ausverkaul
Wellritzstraße 5.

Sämmtliche Waarenvorräthe , als:
Kürz- und fDoHnmaren,

ierrenfulfe,Küßen, fcaoatten,
Minneu. f. w.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Tkl Milch teßelte Lmusmmltu.
Nichtamtlicher Theil.

619

AdolfS -Allee . Wiesbaden.
Haltestelle der Tampfstrasienbahn.

Circus Jansly - Leo
Dienstag , den  15 . September , AvendS 8 Uhr:

Gala Elite VorStellung:
(besonders gutes Programm ).

Auftreten des gesummten Künstler - EnsembleS.
! Sprcialität in Pferdedreffur!

Neu ! Zu Schluß : Neu!
Auf, auf, zur fröhlichen Jagd.

Br . Original -Manegen -Sportstück in 2 Abtheilungcn , unter gef.
Mitwirkung des jugendlichen st. Weits , Sohn des Reitlehrers H.Weiß.

Parforcejagd über Hecken, Mauern u. Wassergräben rc. rc.
Morgen Nachm. 4 Uhr : Kamillen - und Ainder -Dorllelknna

LüäakrLauisetltz u . ausli ' at . Werttie
witgetheiit von Schober & Dönitz, Dresden u. London E. C

London , 12. September.
Söd-Afrik.

Angelo . . .
Crown Reef . .
Eastrand . •
Qeldenhuis Deep.
George Goch .
Henry Nourse .
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel
Hand Mines .
Randfontein .
Sheba . .
Transvaal Gold
United Roodeport
Van Ryn, New
Wolhuter

Minen:
5 .00

11.25
7.25
5.87
2.37
7-
5.50
2.81
6.12
6.87
3.12

, 31 .00
, 2 .93
> 2 .12
, 8 .18
, 5.18
> 5.00
. 7.

Süd-Afrik.
Chartered
Exploration .
Mashonal’d Aj
Matabele Gol<
Willoughby ’s Cons.

Australische
Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol. .
Gold. dem . Claims
Great Boulder
Great Fingall Reefs
Hampton Plains .
Hannans Brown Hill
Lond . & Cont. J . C. 0.12 prem
Lond . & W.-A. Expl . . 1.37
Lond . & W.-A..Jnv . . 2.50
Menzies Gold Estate . 0.75

, Mount Morgan . . 3.56
Tendern : flau, in Folge türkischer Unruhen.

Land.-Ges.
. 3.31

3.25
ency . 2.93
Reefs . 4.50

. 1.75
Ges.

. 1.06

. 0.81

. 1.18

. 0.93

. 7.87
0.44
4.25
5.25

8 (Gratis -)Beiblätter:
1. „Deutscher Hausfreund ' , ill.

Zeitschr. v 16 Druckst,wöchentl.
2. „Jllustrirte Moden -Zeiiung ",

8 fettig mit Schnittmuster,
monatlich.

3. „Humoristisches Echo", wöch.
4. „Verloosungs - Blatt ", zehn¬

tägig.
5. „Landwirthsch . Nachrichten' ,

wöchentlich.
6. „ Die Hausfrau ", wöchentlich
7. „ Produkten . u.Waar .-Markt

Bericht " , wöchenllich.
8. „ Deutscher Rechtsspiegel ",

Samnilung neuer Gesetze u.
Reichsgerichts -Entscheidungen,
nach Bedarf.sofort und vollständig.

Im Roman -Feuilleton erscheinen denmächst:

„In die Sonne gehoben"
von Ina von Binzer

und der letzte Roman der kürzlich verstorbenen E . von Wald
Zcdtwitz:

„Die rolhe Frau",
ein anmuthiges Werk, das seinem Inhalt nach zu Weihnachten be>
sonders -willkommen sein dürfte.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im laufenden Quartal
erschienene Anfang des Romans unentgeltlich nachgeliefert.
Anzeigen in den Berliner Neuesten Nachrichten

haben vortreffliche Wirkung!
Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pfg-

Auf Wunsch Probe -Nummern gratis und franko!

Heute Dienstag Vormittag von 7  Uhr ab wird

fettes KimtffeM perW. 44 W.
Röderstraste 16 verkauft. 379*

Morgen Dienstag von 8 Uhr an wird

prim Mffeislh, xer Pst. 5« Pfg.
540

ausgehauen. 56 Hellmundstraste 56 , Laden.

Herr Faber.
Herr Radius.
Frl . Santen.
Herr Schreiner.
Frl . Lüttgens.
Herr Neumann.
Herr Greve.
Herr Rosö.
Frl . Koller.
Herr Brüning.
Herr Spieß.

im Hause der
Baronin

Ein Leibjäger des Herzogs .
Zeit : Gegenwart . — Ort der Handlung : Berlin.
Zwischen dem 2. und 3. Akte 1 Minute Pause.

Nach dem 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7  Uhr . — Kleine Preise . — Ende gegen 9 1/. Uhr.

Mittwoch, den 16. September 1896 . . 193. Vorstellung..Cavalleria rusticana*
(Sicilianische Bauernehre . )

Melodrama in 1 Aufzug , dem gleichnamigen Bolksstück v. G . Dergc.
entnommen von G. Targioni -Tozzetti und G. Menasci . Deutsche
Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro Mascagni.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und

F . Gaul.
Musik von I . Bayer . — Arrangirt von Frl . A. Balbo.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise.

Eintrittspreise des Königl Theaters:

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I . Rang
Mittelloge „ I.
Seitenloge „ L
I . Ranggallerie
Orchestersessel
I . Parquet , 1— 6. Reihe
II.  Parquet7.—12.
Parterre
II. Ranggallerie1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte

II.  Ranggallerie 3.—5.
Reihe, Seite

III.  Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

HI. Ranggallerie2.Reihe
Seite,und3 .u .4.Reihe

Amphitheater

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfa.

Hohe
Preise

Mk. Pfg
8 — 10 — 14 —

7 __ 9 — 12 —

6 — 7 50 10 —
50 5 50 6 50 9 —
50 5 50 6 50 9 —
50 5 — 5 50 7 —
_ 4 _ 4 50 6 —
— 2 50 3 4

— 2 50 3 — 4 —

50 1 75 2 25 3 —

50 1 75 2 25 3 —

1 25 1 50 2 —

70 — 85 1 — 1 40

Die Garderobegebühr beträgt für dir Besucher des Parterre,
des I . und ll . Ranges 20 Pf ., für diejenigen des HI . Rang es
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Billetverkauf
von lt - i Uhr und von 6 ll,  Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS , vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende « Tages-
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 16 —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetlasse (Kolon¬
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselbe-n
mit einem Vermerk der Billelkasse, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an dieBilletkasse des Königl . Theaters adressirtes,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einein
beliebiqen Postbriefkasten übergeben werden , jedoch so zettig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billrtkasse gelangen . — Die zuge
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.

IO 1/, Ufer beiRückgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jedes Billrt an der Billetlasse verabfolgt . Aus¬
wärtige Besteller können die betreffende » Billets aus Wunsch
erst an der Abendkaffe des Vorstellungstages in Empfang nehmen.

grauer ^ urbe,

soforftrocfcnefHf
und geruchlos,

gelbrauner , mahagom , „ ußbauui
streichfertig geliefert, ermöglicht es , Zimmer zu strem,cn, ohne die,
selben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme Geruch und
das langsame klebrige Trocknen, das der Oelsarbc und dem Oellack

eigen, vermieden wird.

NirdttlliSk: Wicsbxdtn: E. Moebns.

Neubau und Reparaturen oh ne Betriebsstörung.

Bing Öfen bewährten Systems
für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk

Keese 1- Einmauerungn  etc.

2686

Munscheid u. Jeenioke
in Dortmund.

An - und Verkant;
Micth u Bermiethnng von Villa ' s , Hotels , Häusern
und Gütern , Beschaffung von Hypotheken besorgt reell und

i billigst das Bureau A . L Fink , Oranienftrasie 6 . 366

Rchdenr-Theater Wiesbaden.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

|cy Dienstag , den 15. September 1896,
Zum 3. Male:

Gräfin Fritzi.
Lustspiel in 3 Akten von O . Bluinenthal.

(Abonnementsbillet gültig .)
Abends 7 Uhr.

In Vorbereitunc

Die
:b erertung:

Erstr
Schauspiel - Novität von D.

Die Theaterkasse ist geöffnet von 11-

e.
P . Lindau.
-1 und 4—5 Uhr.

fiteicfasliallen -T iieater.
Täglich große Speeialitäten -Borstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr . Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 119

Wäsche
7432

für Neugeborene
empfiehlt

Carl Claes,
3 Bahnhofstrasse 3*
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lniia ti Mark 15 ®,OO© Mark%-;r Haupttreffer 30,000
■ öriOOSUIly “ Vl WO Ja . illlbl U » %a  j ^ ben jn an en  Lotteriegeschäften n . in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

I Mk., 11 Loose f.lOMk ., 28 Loose f.25  Mk. (Portou.Liste 20Pf. extra)vers.F.A.Schräder,Hannover,Gr.Packhofstr.29.
ietzold. Langgasse 50, Moritz Cassel. Kirchgasse 40, F. de Fallois, Langgasse 10.

Mark

zu Baden-Baden. Loeseki
In Wiesbaden zu haben bei : Zietzold

Costflm«
aller Art werden angefertigt
in und außer dem Hause.

Näh . Harlingstraste 13,  z

t

Wiesbadener Rhein-a.Taunus-Ciub.
Auf Anregung einer Anzahl

unserer Mitglieder beabsichtigen
wir , auch in den Wintermonaten
je eine Tageswanderung auszu¬
führen und ersuchen die Clubmit¬

glieder, Vorschläge bis zum 24. d. M. bei
dem Vorstand einzureichen.
515 Der Vorstand.

Wegen  Aufgabe des Geschäfts
fortgesetzt

1 Flügel und Pianinos.

m

C OBLEN Z.

Königlicher Hof- Pianoforte- Fabrikant
und Hoflieferant der deutschen Kaiserin.

fei

I

1888
1889
1889
1890
1891
1891
1894
1894
einzi:

1894
1895
1895
1895
1895

Brüssel
Köln
Köln
Emden
Coflenz
Coblenz

Erster Preis für Pianinos.
hnrs conconrs
h ors concours
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

Amerikanische, belgischeu.engl.Patente.

DentsclißsReicbs- PatentNo 81139.

Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis  für Pianinos.
Erster Preis für Pianinos

1880 Düsseldorf
1880 Düsseldorf
1881 Melbourne
1883 Amsterdam Erster Preis  für Flügel.
1883 Amsterdam Erster Preis  für Pianinos.

einzige höchste Auszeichn , für ganz Preussen.
1884 London AlsPreisrieht.  hors concours
1885 Antwerpen Erster Preis  für Flügel.
1885 Antwerpen Erster Preis  für Pianinos.

einzige höchste Auszeichnung für Preussen
und Sachsen.

1886 Coblenz Erster Preis  für Flügel.
1886 Coblenz Erster Preis  für Pianinos.

einziger erster Ehrenpreis I . M. d . Kaiserin-
Königin.

hors concours
Erster Preis für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis für Pianinos.

Erster Preis für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

Antwerpen Erster Preis für Flügel.
Antwerpen Erster Preis für Pianinos.

re höchste Auszeichnung für ganz
)eutschland.

Norden
London
Lübeck
Charleroi
Charleroi

Certificate von Frau Dr . Clara Schumann,
Abt, Brahms, von BOlow, Jaell, Liszt,
Maszkowski,Servais,Thalbergu.Wagner

heben einstimmig hervor : 904b
unvergleichliche Tonschönheit, Eleganz des An¬

schlages und unverwüstliche Solidität.
Preisliste gratis und franco.

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden
und Biebrich : Heinpich Wolff , Kgl.
Dän . HofL, Wiesbaden , Wilhelmstr . 30

Reichhaltige Auswahl iu Schmuck-«.Lellemaaren
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3S88

Ferd . Mackeldey*Wilhklllljlr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten. '̂ Nt

gänzlicher Ausverkauf
meines Lagers in Mannfactnrwaaren in nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Preisen«

. Marktetrasse 21.
Laden mit und ohne Einrichtung per 1. Januar 1897 , bei Uebernahme des Lagers

evtl, auch früher zu vermiethen . 83

Liqueurfabrik,
empfiehlt seine superfein « Liqueure

in vorzüglichsten Qualitäten!
Vanille, Guracao, Chartreuse, Mocca Anisette, Pfeffermünz,

Persice, Ingwer, Gacao etc.
in 7i , Vs und V* Flaschen

ä Mk. 1.50, 0.80 und0.50.
Allasch

per Vi Flasche Mk. 2.—

Comptoir im Hole.

[ In Tausenden von DetaÜ-
geechäften ist  j

foigts Lederfett 1
Fals laslieste überaFanerJtannt, i
I ein couranter und beliebter  |

Verhaufaartilcel •
FZu haben in Dosen tu 10, 20,J
J 40, 70 doch achte man auf  j

Etiquett und Firma
ThJToigt̂ VOrzburg.

M 1 ummi - Waaren
RH Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver«
sendet Gustav Craf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei -Couvert
mit ausgeschriebenerAdresse.  196 |

edarfs-
Artikel

Wohne vom 1. Oktober ab:

Kleine Bnrgstr» 1,
Zahn-Arzt Zentner , 6u

Zahn'Atelier Paal Behm
Schmerz- nnd gefahrlose Zabnoperation(Sclilafgas).

Künstliche Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprechst. für Zahnleidende : Borm . 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.

| #aMus |Miiiig. |
§Ritter’s Mer Halle

ff. Exportbier-ÄusslKanK-

15 W . p« Klar 15 Ug . ^

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kasse

gante Hm- iick Zimurr-EimiWuge»,
einzelne Möbelstücke, Betten , Cassaschränke, Pianinos,

Fahr räder , Fuhrwerke , Reit - und Fahrntensilien.
WM' Auch Können Gegenstände jed er Art

stets umgetauscht werden. "MW
Bestellungen hier und auswärts werden prompt besorgt.
-,s Jacob fahr, (fielt5afft 13.

Jom KiWlMltt
zu haben Caeai » Lange,
Metzgergasse 35._154

8ur
Ia Brechkoks in passender

Größe, sowie In Gießerei»
Stückkoks liefern billigst 313
F. Berget rhoff & Cie .,

_Hagen i W

Zwiebeln,
per 10  Pfund 30 Pfg.
morgen Dienstag zu haben
an der Hessischen Ludwigs¬
bahn u. Nerostraße 25.
372* F . Müller.

möbl. Zimmer p. 1. Oct
von einem Herrn zu miethen

gesucht. Oft . mit Preis unter
W. 87 an die Expd. d. Bl.  a

für Herrenu. Hamen
versendet Beruh , Taubert,
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
und franco . 6646

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s Kygienischtt

Schutz ist seit 3 Jahr, der Lrzil.
ancrk. Sicherste . */i Dtzd. 3.—M,,
V, Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,
Htzem. Laöorai., Berlin S,
Dresdenerstraße 78._

I ie danken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be>
lehrung über neuest, ärztb
Frauenschuh lesen. Per!
-j-Dand gratis , als Brich
gegen 20 Pfg . Porto,

st. Öschmann , Konstanz,
Bad . E . SS . 7415

EinWittwei
34 Jahre alt, Beamter , zw«
Kinder , sucht sich mit einem lach.
Mädchen oder kinderlosen Wittwr
von 26 Jahren , bis zu gleichem
Alter, bald wieder zu verheirache».
Off. unter X. 10480 an die Ech-
d.' Bl . Anonym verbeten. 61m

Kohleil-CnsM-Lttti». $£
Geschäftslokal: Luisenstraste 17 , * " |

neben der Reichsbank. 84’
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Bre ««'

Materialien jeder Art , als: Melirte Nutz- u. belgische
Anthracitkohl ««, Steinkohlen , Braunkohlen « . E :er-

bri„„»tt0<. (?oaf0. Antün  ^
. . '— - “3®

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bah»)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation dek

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen-

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schncgclbcrger & Hannemann.  Verantwortliche Redaklion : Für den voliiilchci: Thei ! und dar Feuilleton : Ches-Rcdactei>r
Friedrich Hanncmann'  kür den lokalen und allcienieinen Tbcil : Otto von Wehren; für  den Jnseraieiilheil : Aug . Peiter. .Sämmilich in Wiesbaden
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